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i Gebühr für Iufertionen in Amtsblatt für bie viergefpaltene Betitzeile 5 Mr, im unzeigeblatt für die erte Gin. 
Ihrgang. rückung 5 Mr., für jede weitere 3 Mfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
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1 1 f ädi 6 Wa it dem Datum vom 1. Ja ö i is, iſt für ſei i 
Antlcer dbl. e SSR nn ya un nm a dane, . a ge 
N. 6325 Pr. Kundmachung. k. k. Kriegsgerichten unbedingt; die übrigen Fälle ut der Ban Fetgndes fee diesfalls im Einvernehmen verſicherk wird, nicht gelungen, das Tuilerien⸗Cabinet 


Ueber die mir im Grunde Allerhöchſter Gute, der öffentlichen Gewaltthätigkeit aber, als: 88. 1. Die ſeßt im Umlaufe befindlichen Banknoten zu 10 fl ot. in dem Maße, als man es in London wünſchte, für 
ßung vom 4. April 1864 zugekommene Ermächtigung 83, 85 a. und d., 90, 93, 95, 66, 98 und 99 Nahrung ddo. n werden bei ſammklichen Bank die engliſche Politit in der däniſchen Frage zu ge 
werden die Artikel I., II. und X. meiner Kundmachung b. St. G. B) ſowie auch die Verbrechen deaicalen sis 10. Ma im Wege der Zahlung und beziehungs- winnen, und er wird wahrſcheinlich mit der Ueber⸗ 
vom 27. Februar 1864, womit der e Mordes (88. 134 bis 139 b. St. G. B.) und weiß en 1. Wei 1868 Bis 30. "September 1865 werden dieſzeugung nach London heimkehren, daß Frankreich jede 
über Galizien und Krakau verhängt wurde, nachſte⸗ Vorſchublelſtungen zu einem der genannten Ver⸗ zur Einziehung beſtimmten Banknoten 5 10 fl. österr. Währung. Löſung, welche die Appellation an die zogthümer 
hends abgeändert: brechen (88. 214 bis 219 b. St. G. B.) nur Bu Jänner 188, nur bei den Banfcaffen in Wien ange- ſelber ausichließt, zu verhindern entſchloſſen ift. Die 

- Artikel l. dann denselben vorgewieſen, wenn der That po⸗ uon h 1. October 1865 angefangen if ich wegen Umtan Mittheilung, daß England ſofort bei der Eröffnung 
Bezüglich der bis einſchließig 29. Februar 1864 2 litiſche Motive zu Grunde liegen. ſches dieſer Vantnolen ſchriftlich an die Bankdirertion in Wien der Conferenz einen Waffenſtillſtand vorſchlagen werde, 
anhängig geweſenen ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen 3 Artikel II. 5 „ „ in wenden. nit \ bejtätigt ſich; ebenſo die andere, daß Frankreich auf 
von ſtrafbaren Handlungen und Unterlaſſungen, welche. Das k. k. Kriegsgericht in Krakau wird bezüglich“ Vom 1. October 1871 angefangen ift die Bank nicht mehr die Räumung der Herzogthümer durch alle Armeen 


in der Kundmachung vom 27. Februar 1864 Artikel L aller im Krakauer Oberlandesgerichtsſprengel con 5 N ng ee ade. im Falle einer Befragung derſelben bringen werde. 


98 
. 


und II. angeführt erſcheinen, wird die Competenz der anhängig geweſenen und anhängig werdenden Fälle 1. Jänner 1858, einzulösen oder u lu. Wie verlautet, unterſtützt Rußland ſehr lebhaft die 

3 Sieger in Galizien und Krakau auf fol-|ded Hochverrathes, der Majeſtätsbeleidigung, der Be⸗ Wien, am "7. April 1864 e Bemühungen Englands, welches, wie ſchon gemeldet, 

gende Verbrechen beſchränkt: leidigung der Mitglieder des kaiſerlichen ae dann 5 Pivig, „Butbon, die däniſche Regierung zur freiwilligen Räumung der 
1. des Hochverrathes, der Majeſtätsbeleidigung, der des Aufſtandes und Aufruhrs zur Unterſuchung und anlgonverntür: Banldirector. Inſel Alſen bewegen moͤchte. b 


Beleidigung der Mitglieder des kaiſerl. Hauſes Aburtheilung für competenk erklärt. Die Nachricht des „Memorial diplomatique“, da 
und der Störung der öffentlichen Nahe 4 ss 5 Artikel IV. ber Boten’ der privit. en Nation un „n Gulden Rußlaud die Theitung Schleswig aht dea Sam 
bis 66 b. St.⸗G.⸗B., dann Artikel I. und II. des Ueber etwaige zwiſchen den k. k. Givil- und Mi- " ddo. 15. Jänner 4803. newerke als natürliche Gränze vorſchlagen werde, wird 


Geſetzes vom 17. December 1862, Nr. 8 des litärgerichten entſtehenden Competenz⸗Conflicte ent Das Papier in weiß, von eigenthämlicher Tertur und unter⸗ der „Boh.“ als eine müßige Conjectur dieſes Organs 


R.⸗G.⸗B. vom Jahre 1863) ſcheidet der Landescommandirende⸗General. ſcheidet ſich durch beſondere Feſtigkeit von andern Papier gattun bezeichnet. Das ruſſiſche Cabinet, ſchreibt man ihr, 
2. des Aufſtandes und Aufruhrs (88. 68 bis 75 b.. Lemberg, am 14. April 1863. | VW am oberen regst zu gut orientirt, um zu einer derartigen Löfung 
St.⸗G.⸗B.); ! Graf Alexander Mensdorff-Pouilly. berabziehen. In der Mitte der Arabesken it das Wort „Zehn“ die Initiative u ergreifen. 
3. des Mordes (88. 134 bis 138 b. St.- G. B.), 3 in gabe gothiſcher Schrift, und au beiden Seiten die Zahl „10% Wie das „Dresdner Journal“ meldet, iſt Herr v. 
in 


wenn demſelben politiſche Motive zu Grunde 1 iffern angebracht. Am unteren Theile der Note, zwiſchen den Beuſt am 18. d. Vormittags abgereiſt, und zwar 
Be 0 ſch i e „Gulden cel in in Tat einer Einladung des Herzogs von 12 20 
4 der Vorſchubleiſtung zu einem der ad 1., 2. und Erlaß des er vom 17.0 Der Dru it schwarz, ſtellenweiſe mit einem grünen Ueber: Fran nach Gotha. Von dort begibt er ſich n. 
3. genannten Verbrechen (88. 214 bis 219 b. er, - April 1864) drucke. Den oberen Theil der Note bildet eine Einfaſſung von rankfurt a. M., wo er zwei Tage verweilen wird. 
St.⸗G.,B.), und zwar ohne Unterſchied, ob dieſe womit die Beſtimmungen über die Hinausgabe neuer Baumaſten, mit Arabesken umſchlungen. In der Mitte des obe⸗ Nach einem Berliner Schreiben der „Preſſe“ wird 


f 5 8 x Theiles ift der Faiferliche Adler mit dem Wappenſchilde und ; D j 
Verbrechen auch durch die Preſſe begangen wur⸗ Banknoten zu 10 fl. ö. We kundgemacht werden; aumillelbar darunt t der ‚Mole: Herr v. Beuſt auf ſeiner Durchreiſe nach London auch 
den. f wirkſam für das ganze Reich. Gulden“ iu — a Shut ge re fr in Berlin zu einer Conferenz mit Herrn v. Bismarck 


Es bat daher die Unterſuchung und Aburtheis] Die privilegirte Öfterreichiiche Nationalbank wirdiprivilegirte geſterreichlſche Rattonal⸗Bank beiahliſerwartet. Es ſcheint heißt es in jenem Schreiben 
lung asg der era Art. I. an am 2. Mai 1864 mit der Hinausgabe von neuen, dem Weberbringer gegen Diefe-Anweifung zehn Gal, daß man den Bundestags ⸗Geſandten für einen Se⸗ 


der obigen Kundmachung bezeichneten Verbre⸗ auf öſterreichiſche Währung lautenden Banknoten zuſven geiler man e oeRerreipiiger Waden mn lielparat⸗ Antrag auf der Conferenz gewinnen will, 
9 i 1 


N ner liegend t ift, bei ( jedoch die Worte: 1 N b 
chen, Vergehen und Uebertretungen, mögen ſelbe 10 fl. mit dem Datum 15. Jänner 1863 beginnen „ hn c 1 Sad fades (e alen ee der bis vor kurzem ſich in tiefes diplomatiſches Dun⸗ 


auch durch die Preſſe begangen worden ſein, falls und die gegenwärtig im Umlaufe befindlichen Bank⸗ gefegt And. Hierauf folgt die Firma: „Für die priv. oeſter⸗ kel hüllte, aber durch irgend eine Indiscretion zur 
nicht mittlerweile deren Entſcheidung durch die noten zu 10 fl. ö. W. mit dem Datum 1. Jännerſreichiſche Rational⸗Bank“ in mittelgroßer ſtehender Frae⸗Kenntniß des engliſchen Cabinets gelangte. Lord Cla⸗ 


5 . H 2 i f turſchrift. Unter der Firma links ſteht in Lateinſchrift: „Wien, ’ ‚Fer 

k. . Kriegsgerichte erfolgte, bei den k. k. Civil 1858 ſofort einberufen und einziehen. VVV ſrendon ? Miſſion fol es unter anderem auch fein, 

Strafgerichten zu verbleiben. Auf Grund des § 18 der Bankſtatuten vom Caſſendirector.“ Bu De hc Aud dil den Abſichten Preußens entgegenzuwirken. Man iſt 
Artikel II. Jahre 1863 hat die ee 3 im Einver⸗ Plattennummer und der Plattenbuchſtabe. In den oberen Ecken deshalb in Regierungskreiſen auf den edlen Lord übel 


Bezüglich der erſt nach dem 29. Februar d. J. nehmen mit der Nationalbank beſchloſſen, daß dieſder Note befindet ſich in einer Umſchlingung von Arabceken die 5 ſprechen. Im übrigen ſcheinen die Chancen 


begangenen ſtrafbaren Handlungen und Unterlaſſun⸗ Einziehung nad den in der beiliegenden Kundma⸗ dhe, aud der e 1 . ür einen praktiſchen Ausgang der Conferenz wieder 


gen bleiben die Art. I. und II. dieſer Kundmachungſchung der Direction der öͤſterreichiſchen Nationalbank ſdie Nummer in arabiſchen Ziffern, beide in grüner Farbe. Unter zu beleben. Man betont in miniſteriellen Kreiſen 


in Kraft. Nur in Anſehung der Verbrechen der feſtgeſetzten Beſtimmungen erfolge. dieſer Zahl 10 find auf der linken Seite, in einem von einer ein wieder viel die „Perſonal⸗Union mit Dänemark“ un⸗ 

offentlichen Gewaltthätigkeit werden die Fälle; v Plener m. p. fie ee ae ee Ln und aaf de ter der „militäriſchen Aſſiſtenz Preußens“ als jene 
3 m d 2 fi fi 222 - 

1. durch gewaltſames Handeln gegen eine von der von der privilegirten Natien albank a6 Löſung, die alle Parteien befriedigen würde — mit 


Regierung zur Verhandlung öffentlicher Angele⸗ Se f. k. Apoſtoliſche Maleſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗Roten wirt nach den Beſtimmungen des allgemeir Ausnahme Dänemarks. Weigert ſich dieſes, dem neuen 


genheiten berufene Verſammlung, gegen ein Ge: ſchließung vom 5. April d. J. dem Amtsdiener der en en an nen Strafgeſetzbuches als Verbrechen mit ſchwerem Tractat beizutreten, ſo bieten die preußiſche Armee 


: 8 : "0 Direction in Saaz, Joſeph Reinelt, in Anerkennung ſeiner Kerker bis zu zwanzigjähriger und ſelbſt lebens- und die Civil ⸗ C iffäre der Großmächt d des 

richt oder gegen eine andere öffentliche Behörde elſahre dosen, f ser. 5 - und die Civil⸗Commiſſäre der Großmächte un 
jährigen treuen Dienſtleiſtung bei deſſen Verſetzung in den län licher Dauer beſtraft“, und auf der rechten Seite ſind ’ 3 

(S. 76 und 80 b. St. G. B.); falle in einem ſolchen Ovale die Worte: „Zehn Gulden“ Bundes alle Garantien, um den Dänen fern von 


. R nd das ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihenſeben 5 : 
2. durch gewaltſames Handeln gegen geſetzlich aner⸗ — 5 in zehn Sprachen der Königreiche und Länder der Monarchie an⸗ Schleswig Holſtein mehrere Jahre Zeit zu gönnen, 
konnte Körperichaften, oder gegen Verſammlungen, ni er gebracht. f 1 über das Schickſal ihrer Mißregierung nachzudenken. 
die unter Mitwirkung oder Aufſicht einer öffent⸗ Kundmachung Auf der unteren Hälfte der Note ift in drei allegoriſchen Bruſ⸗ So kommt unſere Politik ſtets auf einem anderen 


i 2 . bildern die Viehzucht, der Bergbau und der Ackerbau dargeſtellt. 
lichen Behörde abgehalten werden (88, 78 undſwegen Hinausgabe neuer Bauknoten zu 10 fl. mit dem Datum Der grüne . — Fuß der a Umwege zu ber „dauernden Beſetzung der Herzogthü⸗ 
vo 


80 b. St. G. B.); m 15. Jänner 1863“). hält die Worte: „Zehn Gulden“ und läuft zu beiden Seiten mer“ zurück, und darin wird wohl der ſeparate An⸗ 
3. durch gewaltſame Handanlegung oder gefährliche! Am 2. Mai 1864 wird in Wien und fofort auch bei den Fi⸗ in Arabesken aus. Gudlich verbindet ein grüner Ueberdruckſteme trag des Grafen Bernſtorff zu ſuchen ſein. 
Droh 5 brigkeitliche Perſonen in Amts⸗ lialcaſſen der Bank mit der Hinausgabe neuer Banknoten zuſpel, mit der römiſchen und arabiſchen Ziffer zehn, auf der rechten Nach einem Frankfurter Correſpondenten der 
rohung gegen obrig 10 fl. mit dem Datum vom 15. Jänner 1863 begonnen. und linken Seite, den oberen und den unteren Theil der Note. Köln. Ztg.“ werden von Wien und Berlin aus 
g era — bal b. as B.); Eisenbahnen Die Beſchreibung dieſer nenen Banknoten wird abgeſondert“ Wien, am 7. April 1864. Pour 75 5 %eftimmte Yuncte für die 3 2 
dur 0 e eſchädigung an iſen veroffentlicht. nr nftru 
0 * b. St. G. B.); gung Ir 25 im Umlaufe befindlichen Banknoten zu 10 fl. öfterr. Bundesbevollmächtigten vorgeſchlagen: 1) Der Bun- 


5. durch boshafte Handlungen oder Unterlaſſungen b Nichtamtlicher Theil. desbevollmächtigte hat während der ganzen Conferenz 
— c Weſahrligen Verhältniſſen 6.57 0 — 2 — 195 n ZUR, cheat iche RZ, mit den Bevollmächtigten Oeſterreichs und Preußens 
b. St. G. B.), und “ Reicpegefegblatt 98.2 Kor Lord Clarendon, ſchreibt man der „N. P. 3.“ in fortdauernder Berathung und Verabredung zu blei« 
Wale rangiren ſich alle in einer Linie und durchſtreifen! Diesmal ſollte man nun wirklich meinen, auch der ſich in Maſſe erhoben und gewaltſam ſich ſolchem heidni · 
Feuill et Dun. ſeamtliche für die Aufnahme der Häringsſchwärme geeig-| „Unverſtändigen kindlich Gemüth“ müßte dieſe Anſchauung ſchen Treiben widerſetzt haben, da derſelbe feſt glaubte, 
—DGe— . neten Untiefen, um andere kleine Fiſche wegzuſcheuchen, auf der Naturforſcher begreiflich finden, nicht aus Vernunft- daß der Häring einer Stadt, die ſolche Verruchtheiten in 
daß der Grund, wo der Häring Quartier nehmen und ſich gründen gute ſondern weil es dem ſelbſtgefälligen Be Mauern duldete, ſich zu nähern verſchmähen würde.“ 

. ſeines Roggens entledigen ſoll, rein ſei und glatt, und be- Laien gegenüber, den man überzeugen will, in der Regel (Kröyer). 
Der Häring reit diesen Gaft aufnehmen, wenn er mit dem großen genügt, wenn man ihn zum Zugeſtändniſſe der Wahrheit Uebrigens gibt es auch anderswo kluge Leute: In 
I. Wollfiſche eintrifft,“ Dieſe eigenthümlichen Anſchauungen irgend einer handgreiflichen einzelnen Thatſache zu bringen einer Parlamentsſitzung im Jahr 1835 wurde die Auf- 


’ 


Nach uralter noch heute im Schwange gehender Sage ſind ſeit alten Zeiten in der norwegiſchen, den Häringd- weiß, die, ſei es in Wirklichkeit, ſei es nur ſcheinbar, in merkſamkeit des Hauſes auf den Umſtand gelenkt, daß ein 
uud es Spring ⸗Delphine (Delphinus globiceps seuſund Wallfiſchfang betreffenden Geſetzgebung maßgebend ge- naher oder fernerer Verbindung mit dem Satze ſteht, den an der iriſchen Küſte wohnhafter Prediger von ſeinen Ein · 
Grampus Melas), Tummler (Phocaena communis), weſen. Vom Gulathings⸗Geſetze (m 10. Jahrhundert) man zu beweiſen unternimmt. N f gepfarrten Häringszehnten verlangt habe. was jedoch in 
Dale und Seehunde, die unter den Befehlen des Härings- bis zum Geſetz Chriſtians V. enthält dieſelbe Strafbeſtim. Füllt nun die Laichzeit zuſammen mit dem Erſcheinen dem Grade das religiöſe Schicklichkeitsgefühl der in dieſer 
Vallfiſches (Balaenoptera laticeps J. Gray) förmliche mungen für die, welche den Wal erlegen, „der den Häringſder Häringsſchwärme und das hat noch niemand in Weiſe zu decimirenden beleidigt habe, daß kein einzi⸗ 
Veeibjagden anftellen nach dem armen Häringe. Ganz während der Fiſcherzeit dem Lande zutreibt“ (Chr. V. Geſ. Abrede geſtellt — was iſt dann natürlicher, als daß es auf ger derſelben ſich ſeit der Zeit wieder habe ſehen laſſen.“ 
Ügermägig, behauptet man, treibt dieſe bunte Jagdgeſell“ 5, 12, 5), und „ſolchergeſtalt Gottes Gaben vergeudet und Seiten des Härings die Liebe ift die ihn treibt, auf Sei⸗ (Varrel) 
haft zu gewiſſen Jahreszeiten ihr Wild der Küfte zu inſhindert“ (Hakon Adelstonsfostre's Gulathing- Loo, ten feines Gefolges der Hunger? Der Häring iſt ein luſtiger Fiſch, der ſich die Welt 
die Netze der lauernden Fiſcher. Nicht ganz waidmänniſch Artikel „Wal- Recht“). ic Was das temporäre oder definitive Ausbeuten und Ver- um die Ohren ſchlägt und Fünf gerade fein läßt. Mich 
Üt es freilich, daß dieſe Treibjagden gerade zu der Zeit In frecher Nichtachtung der Autorität jener gekrönten ſchwinden des Härings in unſerer Weſtſee betrifft, fo habe erinnert er immer an den „Kußheld“ im Volksliede: 

gehalten werden, wo das Fortpflanzungsgeſchäft des Wil. Geſetzgeber, in übermüthiger Verachtung des durch die Zeit ich im erſten Theile dieſes Aufſatzes den einzig plauſiblen „I bin ei Burſch, der, wies holt geyt 
des vor ſich geht, doch dieſe kleine Inconſequenz genirt geheiligten herkömmlichen Glaubens, in ſtarrem Confliet Grund dafür angegeben, einen Grund der von jämmtli« Re fo in d'Welt rein tappt. x 

ere Häringstheoretiker nicht im Mindeſten. Wird es mit der öffentlichen Meinung, ja ſpeciell mit der Meinung chen Naturforſchern einſtimmig aufgeſtellt wird. Natürlich. Gar wenig macht er ſich aus den unzähligen Feinden 

zu flach für den Wallfiſch, ſo gibt er ſein Commando ſämmtlicher Fachmänner, welche die Sache doch am beſten fehlt es auch für dieſe Exſcheinung nicht an einer Unmaſſe die ihn unabläſſig verfolgen. Erwiſcht ihn ein ſolcher, ſo 

W an die Dii minorum gentium, die Haie und Del- verſtehen müſſen, behauptet nun die Naturwiſſenſchaft, es von mehr oder weniger verdrehten Erklärungsmethoden. läßt er ſich mit der größten Ruhe verſchlucken; jg er zap⸗ 
ine, und dieſe überlaſſen, ſobald auch für fie die Gefahrſſei nicht der Reſpect vor dem Behemoth der Tiefe und In älteren Zeiten glaubte man, Schlägereien und Blut- pelt kaum, wenn einer feiner gefiederten Gegner ſich feiner 
U ſtranden erwächſt, die Leitung der Jagd dem niederen ſeinem Jagdgefolge, der den Häring der Küſte zutreibe, vergießen unter den Fiſchern eien die Urſache des Ver- bemächtigt, ihn aus dem ihm angewieſenen Elemente em- 
Rrofie der Dorſche und Seie, die nun aus Gejagten I ſondern der heidniſche Gott Amor, „der Götter und derſſchwindens der Häringsſchwärme auf Nimmerwiederſehen por hebt und fortträgt, um ihn auf irgendeiner Klippe zu 
der zergliedern. Oft fpringt er im Uebermaß feiner ausgelaſſe · 
nen Laune über die Waſſerfläche empor, vielleicht um feine 
blanken Seiten zu zeigen; oft auch gleiten die e 


werden! Menſchen Herrſcher“, deſſen mächtigen Eingebungen auch geweſen. „Da in einer norwegiſchen, Häringsfiſcherei trei- 
Die Spring- Delphine angehend macht der alte Pont- die Creatur unterworfen ſei, deſſen Pfeil ſelbſt durch die benden Stadt vor einigen Jahren einige Honoratioren ei 
ppidan folgende curioſe Mittheilung. „ Dieſe Spring · Silberrüſtung des Härings dringe. nen Maskenball arrangirt hatten, ſoll der gemeine Mann 


F 


lebhafteſten Vertheidiger. Er ſteht der liberalen Partei Schwerpunct der Reſolution liegt. Nun, Frankreichſum eine 
Einwendungen, die gegen Balan vereinzelt laut ger 


Baſis des Congreſſes.“ 


1 


ben, damit ſämmtliche Vertreter der deutſchen Mächteſeiner mexicaniſchen Monarchie auf den Trümmern der“ Der Inſurgentenchef Bosak ſoll, wie man Das Rundſchreiben macht darauf aufmerkſam, daß 
ſich in den Conferenzſitzungen mit möglichſter Ueber- Republik unter Mitwirkung einer europäiſchen Machtſder „Schl. Ztg.“ aus Warſchau ſchreibt, mit neuen man die Geiſtlichkeit nur zu Werkzeugen machen will, 
einſtimmung äußern; (Dieſer erſte Punet iſt gleich- nicht anerkennen könne. Während, nach feiner Auf- Fonds verſehen, vom Auslande nach dem Königreich um fie dann, mißlingt oder gelingt das Werk, ſobald 
lautend mit dem 2. Punet der Ausſchuß⸗ Anträge.) faſſung, der Kaiſer die glückliche Löſung der merica- zurückgekehrt ſein und den Befehl erhalten haben, ſich ihre Hülfe unnöthig geworden, wie ein unnütz Ding 
2) der Bundesbevollmächtigte hat ein ſchleswig⸗ hol niſchen Frage feiert, dementire gleichſam die amerika⸗ wo möglich fo lange zu halten, bis der Aufſtand fri- bei Seite zu werfen und ſpricht die Ueberzeugung 
ſtein'ſches Indigenat anzuſtreben; 3) er hat es in nische Poſt dieſe kaiſerliche Behauptung, indem fie die ſchen Zuzug aus den Donaufürſtenthümern erhalten aus, daß fie ſelbſt als Arbeiter im Reich Chriſti 
der Conferenz als ſehr wünſchenswerth zu bezeichnen, Löſung als eine ſehr preeäre erſcheinen läßt. Bisher, werde. In jenen Ländern ſoll bereits ein bedeuten⸗ nach dem Geiſte Gottes, als Vermittler zwiſchen Gott 
daß Rendsburg zu einer Bundesfeſtung erklärt werde. ſchreibt derſelbe, haben die Staatsmänner Nordameri- des, gut bewaffnetes Freicorps, das ſogar mit Artille-⸗ und Meuſchen und Prediger von Gottes Wort die 
— In der Erbfolgefrage ſoll ein Rechts- oder Schieds⸗ ka's ſich auf den ‚Standpunet geſtellt, daß fie den rie verſehen ſein ſoll, kampfbereit ftehen, und nur Schrift ohne weiteres verdammt und ſie, wie ſich's 
ſpruch vorbehalten bleiben. Mexicanern das freie Recht einräumen, fi ihre Re- auf den Ausgang der Londoner Conferenz warten, geziemt, als eine ihnen und den ihrer Fürſorge au⸗ 
Nach einem Wiener Telegramm der „Bohe⸗ gierung zu wählen, und daß fie die Mitwirkung Frank- um in Podolien einzubrechen. vertrauten Seelen gelegte verderbliche Falle erkannt 
mia“ find die ſchon verein barten Conferenz⸗ſreichs hoͤchſtens als ein Ding betrachten, das einmal“ Garibaldi hat faſt täglich längere Un. ſhaben und zweifelt nicht daran, daß ſie weiter arbei⸗ 
anträge der deutſchen Großmächte und des Bnndesſdie guten Beziehungen der letzteren Macht zu deriterredungen mit Mazzini, Venturi, Saffi,ſten werden an der Einigung des Willens Aller mit 
folgende: Vereinigte Schleswig⸗Holſteiniſche Stände, dem Willen Gottes, der wohl die Heilung des mit 
Rendsburg wird Bundesfeſtung, Errichtung des Ca⸗ ö Krankheit Heimgeſuchten zur Pflicht macht, aber den 
nals zwiſchen der Nord» und Oſtſee. der nordamerikaniſchen Republik gegen die meuellige Inſurgentenchef, befindet ſich, wie die Oſtſee⸗Ztg. Aufſtand gegen eine mißliebige Obrigkeit deshalb 
Ueber den einen Vertreter Preußens, Herrn von Monarchie und verdient als ſolcher natürlich dieſerfährt, zur Zeit in London zur Begrüßung Gari⸗ noch nicht freiſtellt, denn ein ſolcher ſei dem göttli⸗ 
Balan, berichtet das „F. J.“ aus Berlin: „Anſhöchſte Beachtung. Der Beſchluß ſpitzt ſich gegen baldi's. chen Willen zuwider, ſei Sünde, ja noch mehr, ſei 
Herrn v. Balan, dem bisherigen Geſandten Preu⸗ Frankreich zu, indem offenbar in der Perhorresci In England wird gegenwärtig eine Subſcrip⸗ Verbrechen. In Rede, Lehre und Predigt, fährt das 
ßens in Kopenhagen, hat das deutſche Intereſſe den rung der „Mitwirkung einer fremden Macht“ der tion bis gu Höhe von 50.000 Pf. Sterl. gemacht, Rundſchreiben fort, werden daher die Geiſtlichen war⸗ 
ö efigung anzukaufen und dieſelbe Garibaldiſnen vor den falſchen Lehrern, von dem Wege ihrer 

und darum den nationalen Beſtrebungen der Herzog- zieht ſeine Truppen aus Merico und ſich aus der zum Geſchenk zu machen. ; heilbringenden Wirkſamkeit nicht abgehen, und das 
thümer ſehr nahe. Seine Abordnung nach London Schlinge. Es fragt ſich nun, ob die Reſolution des Die hohe Pforte hat an die Vertreter der bethei⸗ Volk anleiten, die jetzt beſtehende Obrigkeit als von 
geſchah auf ausdrücklichen Befehl des Königs; die Washingtoner Congreſſes eine theoretiſche Erklärung ligten Mächte eine auf die moldau ⸗walachiſche Gott eingeſetzt anzuerkennen, zu verehren und ihr zu 
bleiben oder eine dem neuen Kaiſerreich feindliche Kloſterfrage bezügliche Depeſche gerichtet. Die gehorſamen. Das Rundſchreiben, das überall Beleg⸗ 
practiſche Anwendung finden wird. e Geſandten Frankreichs und Italiens erwarteten ihre ſtellen aus der heil. Schrift, paͤpſtlichen Eneykliken ze. 
Umgekehrt benützt Louis Napoleon wieder die me⸗ letzten Inſtruetionen. Der ruſſiſche und der öſterrei⸗ anführt, ermahnt dann zur Anhänglichkeit an den 
xicaniſche Smgelegendeit zur Einmiſchung in den Streitſchiſche Geſandte e ſich der Ratification Monarchen, der für das Wohl aller ſeiner Völker 
zwiſchen dem Norden und Süden der Vereinigten der Säenlariſirung der Klöſter und verlangten die väterliche Sorge trägt, zum heiligen und freiwilligen 
Das Schreiben des Kaiſers Louis Napoleon an Staaten. Man ſchreibt dem „Botſchafter“ aus Paris: Zurücknahme des promulgirten Geſetzes. Preußen un- Gehorſam, und ſchließt mit Citirung eines Schrei⸗ 


amerikaniſchen Republik ſtören könnte. Der Beſchluß Herzen und anderen Revolution ären. 
des Congreſſes iſt der erſte entſchieden feindſelige Act| Edmund v. Taezanowski, der bekannte ehema⸗ 


worden, ſind unbeachtet geblieben. 
ueber die Conferenzen läuft in London das 
Bonmot um: „Die Conferenzen ohne Baſis ſind die 


den Finanzminiſter Fould wird von den Blättern als Die Verlängerung des Bürgerkrieges in Amerika ber/terftügt dem Vernehmen nach Rußland und Oeſter⸗ bens des Papſtes Gregor XVI. an den Tarnower 


ein Ereigniß merkwürdiger Art aufgefaßt, als einſunruhigt das franzöſiſche Gouvernement in hohemſreich und auch Sir. H. Bulwer neigte auf die Seite Biſchof vom 27. Februar 1846, in welchem Se 
Vorgang ſonder Beiſpiel. In dieſem Schreiben wird Grad wegen der mexicaniſchen Angelegenheit, welche Rußlands. Frankreich und Italien bilden das gegne— Heiligkeit die geheime Verſchwörung, welche, wie er 


die Hälfte des Zuſchlages zu den Einregiſtrirungs⸗ſes in einer Sicherheit und Dauer verſprechenden Weiſe riſche Lager. zu ſeiner Betruͤbniß erfahren, ſich vorbereitete, ver⸗ 
Taxen, worunter alle Gebühren für Eintragung vonſum jeden Preis geordnet ſehen möchte. Die Regie⸗ 5 dammt und die Geiſtlichkeit angewieſen hat, das Volk 
Mechtsgeſchäften zu verſtehen find, aufgelaſſen. Dasſ rung empfängt zahlreiche Berichte von ihren Conſuln N), belehren, daß es der von Gott eingeſetzten Behörde 
fogenannte „Enregiſtrement“ bringt dem franzöſi⸗ und Agenten in allen Thlilen Nord-Amerika's, — Tr Krakau, 20. April. treu ergeben bleibe. 


ſchen Staatsſchatze 280 Millionen Franes ein und derſſowohl aus den Süpftaaten, wie aus den Nordſtaa Se. Hochw. der Apoſt. Vicar der Krakauer Diöceſe In franzoͤſiſchen und italieniſchen Blättern kann 
aufgelaſſene Theil des Zuſchlages beträgt beiläufig 20ſten, — welche alle die Beſorgniß ausdrücken, daß der Biſchof Anton Junosza Ritter v. Gatedi hat unterſman einen ſehr detaillirten Briefwechſel zwiſchen Sr. 
Millionen. Ein Wiener Blatt meint, Louis Napoleon Krieg ohne das Einſchreiten vermittelnder Mächte dem 9. d. ein ausführliches Rundſchreiben an die [Excell. dem Herrn Statthalter von Galizien Grafen 
habe den übrigen feſtländiſchen Regierungen eine ſehrfnoch mehrere Jahre dauern werde. Unſer Miniſter weltliche und Kloſter-Geiſtlichkeit der ihm unterge⸗ M end ee Sr. Excell. dem Herrn 
beherzigenswerihe Lehre gegeben. Bis jetzt ſei es indes Aeußeren, Herr Drouyn de Lhuys, iſt mit einer benen Diöeeſe in polniſcher Sprache erlaſſen, in wel⸗ Polizeiminiſter Baron Mecséry, die Verhaftung des 
Europa, außer England, nicht vorgekommen, daß eine umfaſſenden Arbeit über die amerikaniſche Angelegen⸗ſcher vor einer von einem „unberufenen Apostel“ in Fürſten Sapieha betreffend, leſen, dem, um wirkliches 
Regierung aus eigener Initiative Steuernachläſſe inſheit beſchäftigt, in welcher die Situation zuſammen⸗ die Welt geſandten (polniſchen) Schrift verderblicher Intereſſe zu erregen, nichts fehlt, als die Wahrheit, 
Vorſchlag gebracht hat. Das erwähnte Blatt vergißtſgefaßt und klargeſtellt werden und welche in einen Richtung gewarnt wird, deſſen Autor, ſich in das Es wird auf das beſtimmteſte verſichert, daß der an⸗ 
auf ein Beiſpiel der neueſten Zeit. In Naſſau wurde bedeutungsvollen Schluß auslaufen ſoll. In Folge Lammesgewand der an der Spitze ſtehenden Deviſe: gebliche Briefwechſel nie ſtattgefunden hat, indem der 
dem kürzlich eröffneten Landtag eine nicht unbedeu⸗ dieſes Expoſé's ſoll nämlich ein Friedensvorſchlagſe Suprema lex salus populi“ kleidend, in der That, Fürſt Sapieha, wie ſeiner Zeit öffentlich bekannt ge⸗ 
tende Sleuerabminderung angezeigt. Auch vergißt das zugleich den Nord⸗ und Südſtaaten gemacht wer⸗ wie aus dem Inhalt der jede geſellſchaftliche Ordnung macht wurde, ganz einfach auf Anordnung des Lem⸗ 
Blatt, daß bei jenen Staaten, die ſich beſonders einden. Frankreich würde dieſe moraliſche Interven- umſtürzenden Schrift erhelle, ein reißender Wolf iſt. berger k. k. Landesgerichtes in Verhaft genommen 
Exempel daran nehmen ſollen, die Möglichkeit deſſenſtion durch die mexieaniſche Angelegenheit rechtfertigen. Dieſe Schrift, beſagt das Rundſchreiben, iſt der Of⸗ worden war, und Graf Mensdorff erſt nachträglich 
nicht gegeben iſt, Dank der Thätigkeit der Preſſe Wie man der N. P. 3.“ aus Paris ſchreibt, wer- fenbarung Chriſti ſtracks zuwider, ſowie den Aus- von dieſem Vorfalle in Kenntniß geſetzt wurde. 
welche bisher nichts verſäumt hat, die fieberhaftelden eine officielle Notification von der Thronbeſtei- ſprüchen der heiligen Schrift, der heiligen Väter und 
Aufregung der Gemüther bei jedem Anlaß zu ſteigernſgung des Kaiſers Maximilian in dieſem Augenblick Coneilien und hat nichts anderes zum Zweck, als die 
und die ruhige Fortentwicklung unſeres materielleninur die Höfe von Paris, von Rom und von BrüſſelſGeiſtlichkeit zum Ungehorſam gegen die geſetzmäßige 
Lebens und Gedeihens zu hindern. Louis Napoleonsſerhalten, den übrigen Mächten wird ſie erſt nach der Behörde zu verleiten, die Vereinigung mit den Bi⸗ Landtagsverhandlungen. 
große That iſt nichts als ein kleines Mittelchen, der Ankunft des Kaiſers in Mexico zugeſchickt werden. Jihöfen zu zerſtören, um eine andere Vereinbarung Tel 55 5 R : 
Opbofition. bei der beginnenden Budgetdebatte den. Die Regierung Bremens hat bei dem Schwei- zu ſchaffen, deren Band nichts anderes ſein ſoll, als legraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen 
Mund zu ſtopfen. Dagegen iſt der Umſtand, daß dieſeſzer Bundesrathe die Anfrage ſtellen laſſen, „ob dielverfehrte Selbſtliebe, deren Haupt: Gott weiß wer, um #7 April. f 
Maßregel vom Kaiſer der Franzoſen mit den Frie⸗ſſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft den Bremerſnur nicht der legitime Monarch in der bürgerlichen Czernowitz. Der Landeshauptmannſtellvertreter 
denshoffnungen, welche von Tag zu Tag ſicherer wer- Handelsſchiffen während der Dauer des deutſch⸗ däni⸗ Geſellſchaft, nicht der Biſchof in der Diöceſe, deren v. Hormuſaki wurde zum Landeshauptmann und der 
den, motivirt wird, bei der heutigen Weltlage nichtſſchen Conflictes nicht die Führung ihrer FlaggeſGeſetz: alles, was fi leicht anpaſſen läßt dem Landesausſchußbeiſitzer Woynarowiez zu deſſen Stell. 
ohne Bedeutung. Wenige Tage vor Beginn der Lon⸗ geſtatzen würde“. Der Bundesrath hat dieſes Ver- höchſten geradezu ausgeſprochenen Princip dieſer Ver⸗ vertreter ernannt. Der Antrag wegen Errichtung 
doner Conferenz beweiſt dieſe Kundgebung jedenfalls, langen, da es noch andere neutrale Länder gibt, wel⸗ einbarung: Die Grlöfung des „Vaterlandes.“ Soſauer; Filiale der Nationalbank in Czernowitz an die 
daß es nicht der Krieg iſt, deſſen Gluth Frankreichſche in der europäiſchen Staaten-Familie eine gewich⸗ wolle man die Geiſtlichkeit zu Werkzeugen einer zeit⸗ Regierung = Anſuchen zu ftellen, wird angenommen. 
in der Conferenz zu ſchüren gedenkt, und daß derſtigere Stellung einnehmen, als die kleine Schweiz, lichen und verkehrten Politik machen und nur in fo Linz. Die Berathung des Landespräliminare pre 
Congreß, welcher ſich aus der Conferenz entpuppenſadſchlägig beſcheiden zu müſſen geglaubt. weit ihnen geſtatten, ſich an die h. Schrift und die 1865 wurde begonnen und mehrere Poſitionen ei 
fol, zunächſt den Zweck nicht hat, den Prolog tiefge Nach Berichten der „Gen.⸗Corr.“ aus Bukureſt. Offenbarung zu halten, den Biſchoͤfen zu gehorchen, N abruck. Die R 
hender europäiſcher Zerwürfniſſe zu bilden. Mit dieſer wird, ſobald die moldau⸗walachiſche Arm eeſals dies nicht dem letzten Ziele dieſer Politik zuwider] Sen = € Be ee des Landesaus⸗ 
Anſicht ſtimmen wir völlig überein. das Uebungslager bei Fokſchani bezieht (wozu übri⸗ läuft, welche darin beſteht, das Gewiſſen des Volkes ſchuſſeß 2 = 0 andesfonds und Haushaltsfonds 
Der „Botſchftr.“ ſieht in dem Schreiben L. Na⸗ gens nunmehr auch die Geldmittel mangeln durften) zu verwirren, das Volk gehorſam zu machen den Be⸗ pro 1863 werden als richtig anerkannt. 
poleon's blos die feierliche Erklärung, daß der Kaiſerſin Beſſarabien von den Ruſſen ein Beobachtungs- fehlen der ſogenannten Nationalregierung, es zu em⸗ ER 
die mexicaniſche Frage für gelöft erachtet. In [Corps von 12⸗ bis 14000 Mann gulamnmengegogen pören gegen die öfterreichtiche Regierung und ſchließ.“ e. 
dem Briefe vollziehe ſich ein Act der Genugthuungſwerden, da die ruſſiſche Regierung die heimlichen undſlich von Oeſterreich abzulöſen. Dieſer Aufruf ſoll 5 
für die Politik des Kalſers, welche im eigenen Landeſoffenen Kundgebungen der Sympathie mit der polni- auf geheimem Wege und ohne Unterſchrift an die Oeſterreichiſche Monarchie. 
ſo vielfach angefochten worden iſt. Das Schreibenſſchen Revolution mit großem Mißtrauen anſieht und Geiſtlichkeit verſandt worden ſein. Die Tendenz der Wien, 18. April. Se. k. k. ö je⸗ 
fe weſentlich darauf berechnet, den Franzoſen, welcheſder dortigen Regierung immer noch ein vollſtändigesſerwähnten Schrift gehe deutlich daraus hervor, daßſſtät hat im Laufe des heutigen V une e 
den mexieaniſchen Feldzug nie mit ſehr freundlichen Uebergehen in das polniſche Lager zutraut. der Klerus aufgefordert wird, in Predigten ꝛc. vor⸗ 175 ba u ertheilen geruht ae eee 
Augen betrachtet haben, zu zeigen, daß alle Schwie- Nach einem Bukureſter Telegramm des „Wan⸗zugsweiſe vaterländiſche Dinge zu beſprechen, für die 85 Juſlizminiſtert 1 
rigkeiten überwunden find und eine Steuermäßigung|derer* ſoll den Höfen von Wien, Paris, Turin und Sache des einen und ungetbeilten Polens energiſch * Im des Sectionschefs 8 werden unter bes 
ſoll die glückliche Beendigung einer ſchwierigen Ange- London durch einen Speeialbevollmächtigten ein Me- zu wirken und die Bewohner Galiziens zu beſtimmen, a Aind Altana] dye Gonferenzen en 
legenheit auf die dem Lande möglichſt angenehmeſmoire des Fürſten Cuſa überreicht werden, in wel⸗ daß fie jo viel Freiwillige als möglich abſenden, ja De 4 ehalten Suftigminifter 57 a a 
Weiſe illuſtriren. Was ihm aber beſonders bemer⸗ſchem ſich der Fürſt über die Haltung, Drohungen undſauf den Befehl der Nationalregierung Reeruten ſtel⸗ VRR das 15 * v. Hein hat a z 
kenswerth erſcheint, das ift das Zuſammentreffen des Truppeneoneentrirungen Rußlands an der Gränze be⸗ en, fo wie nach Möglichkeit, jedoch gewiſſenhaft die ae 3 Se 1 ſowie an die 2 
kaiſerlichen Schreibens mit dem Beſchluſſe des nord- klagt und den den Polenflüchtlingen gewährten Schutz Nationalſteuer den geſetzmäßig dazu Beſtellten einhän⸗ Forderung enthalten iſt Gnlach ler a 5 * 
Verse Congreſſes, daß er die Begründung erechtfertigt. digen und die in den Kampf Eilenden bei ſich aufnehmen. Hannover ausgearbeiteten Civllproceß⸗ 510 u 
— — ——ß ß » mm, ²˙ Die: p o ¶ ¶ ¶ A 
c Br g TEST \ tiz, daß von Seite des Juſtizminiſteriums bei Ber 
ſo nahe unter der Meeresoberfläche dahin, daß dieſe ge⸗uns. Friedrich der Vierte von Dänemark ward einſt beilmacum crapulæ pridiane gewiß nicht die Rede fein gebung von Advocaten⸗Stellen ferner nur auf geſetz“ 
furcht und gekräuſelt wird, wie von einem loealen heftigen ſeiner einzigen Mahlzeit mit 24 Gerichten bewirthet, deren konnte. Unter allen Bewohnern des Nordens hat übrigens liche Praxis Rückſicht genommen werden wird, wird 
Stoßwinde. Ein eigenes Brauſen will man während ſol⸗ jedes aus Häring beſtand. e wohl kein Stamm es zu einer ſolchen Virtuoſität im Ver⸗ in der „Gerichtshalle“ dahin berichtigt, daß die 9% 
cher Erſcheinungen beobachtet haben, vielleicht in Folge des Gleichwohl verſchmähen die Vornehmen hier durch- tilgen des Härings gebracht wie die Bornholmer. Die ſetzliche Praxis als Baſis zur Anciennitäts⸗Tabelle 
wie vor dem Kiele eines großen Schiffes mit Kraft ver- ſchnittlich den friſchen Häring, und halten ſich faſt aus Bornholmer Skougaard berichtet: zum Frühſtück ſpeist der genommen werden wird. ’ 
drängten Waſſers. In hellen Nächten verbreiten dieſſchließlich an den „Spegeſild“, den geſalzenen. Schon vor gemeine Mann tagtäglich Salzhäring; man ißt ihn mit! Die öſterreichiſchen Kriegsſchiffe, welche 
Schwärme in ihrer ganzen Ausdehnung einen phosphoreſci- 200 Jahren ſtand dieſer aber auch bei Dichtern und Den- Gräten und Rückgrat, mit Floſſen, Milch und Roggen, ohne am 4. d. von Liſſabon ausliefen, um in die Nordiet 
renden Glanz, das ſogenannte Häringsblinken. Ich habeſkern, damals ausſchließlich Leuten aus den höheren Stän⸗ſetwas übrig zu laſſen. Ein völlig erwachſener Kerl ver- zu gelangen, hatten auf ihrer Fahrt ſtarken Nordwi 
ſchon zu Anfang dieſes Auffatzes angedeutet, daß der norden, in verdienter Achtung. Der alte Schonevelde preistſtilgt zum Frühſtück oft ſeine ſechs, ja acht Salzhäringe, gegen ich, der bisweilen in Sturm überging un 
diſche Name des Härings Silfr, Sill, Sild eigentlich „Sil den „Spegeſild“ als ein celebre ‚Pridiane crapuleſund die Dirnen, nicht minder Kinder von 10 bis 12 Jah ihren Lauf verzögerte. So kam es, daß ſie erſt am 
ber“ bedeutet; in Wirklichkeit vertritt der Häring dem nor- antipharmacum, „ein berühmtes Mittel gegen den Katzen- ren, bewältigen zumeiſt gleich anſehnliche Petionen. „Po- 10. das Cap Finiſterre paſſirten und bei Vigo an“ 
wegiſchen Bauern die Stelle des baaren Silbers. Mitſjammer, der deshalb von denen bibulis ein Geſundheits- tandi ingens necessitas!“ (Ausl.) kerten; nach einer übrigens noch nicht beglaubi ten 
dem Häring bezahlt er ſeine Schulden, und die Zeit zwi- macher genannt werde.“ „Man könnte deshalb“, ſagt Nachricht jollen fie am 14. in Breſt eingelaufen fein 
ſchen den Fiſchereien lebt er hauvtfächlih auf Borg. NurKröyer, „mit Recht ſich über Thomasium Bartholinum Von den am 28. v. aus Pola abgegangenen 2 Shit 
zu gewiß ift es, daß manche Flecken und Städtchen fihlwundern, dieſen warmen Patrioten, der jo begeiſterte Lob⸗ Ta esgeſchichte fen „Kaiſer“ und „Eliſabeth“ hat man hier, ſeit ſie 
bevölkert und wieder entvölkert haben, je nachdem der Hä⸗ſſprüche über alle auderen däniſchen Nationalgerichte im Zur 8 4 Gibraltar verließen, was vor einigen Tagen geſchehen 
ring ſich einfand oder ſich abſentirte. Ein norwegiſcher Munde führt, und der feine Diſſertation de potu Da- . Victor Hugo (Vater) hat ein Buch über Shakespeare ge⸗ſiſt, keine Nachricht; die Panzerfregatte „Don Jun 
Dichter beſingt geſchmackvoll dieſe nationalskonomiſche Be-jnorum mit den gewichtigen Worten beginnt: potandiſſchrieben, welches tiefer Tage in Brüſſel erſcheint. Gleich im Ein⸗ d'Auſtria“ und die Corvette „Friedrich“, die zuletzt 


ung des Härings: ingens in Septentrione necessttas, daß dieſer Mann er — — 25 Se baden, S fag 5 chen nämlich am 7. Abends, aus Pola ausliefen, dürften 
un das Feuer die Fliege zum Leben erweckt, den „Spegeſild“ mit jo ſtiefmütterlicher Kürze abfertigt." 24 Jahre nach feinem Tod, er ſei nur gut, „um die Gedanken ſich jezt in der Rähe von Gibraltar befinden. Eine 
So der Haring den Bürger zur Thätigkeit ſchreckt.“ Welch eine ungeheure Maſſe Salzhäring zu allen Zeiten zu verwirren und den guten Ki verderben“. Lord Shaf⸗Nachricht aus Hamburg, nach welcher öſterreichiſche 
Dieſe poetiſche Ergießung würde bei uns, wo manlim Norden verbraucht zu werden pflegte, das bezeugen die]tesbury nannte ihn zroh und barbariſch“, Dryden „unverſtänd⸗ Kriegsdampfer ſchon am 10. ſich im Canal gezeigt 
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außer dem geſalzenen und geräucherten nur noch an der Inventarienliſten von Schlöffern und Klöſtern, die Speiſe⸗ u — 55 g ehem le San . gelte Luft haben ſollen, dürfte daher leicht auf einem Ferth 


Nordküſte den äußerſt alltägli 5 . iſe will ich a n i 0 ire d 
l glich und nüchtern ansſehendenſreglements uſw. Beiſpielsweiſe will ich nur anführen, daßſſpiele „Poſſen ohne Salz“; Voltaire meinte, Shakeſpeare habe beruhen, es wäre denn, daß die Fregatten ; 
„grünen“ Häring kennt, ſchwerljch möglich geweſen fein;für eine Kloſterjungfrau jährlich außer andern geſalzenenſducch feine „monftröfen Fateen, die man Tragödien nennt“, das zenberg. und „Radetzky“ damals bloß eine Kerbe 


hier in Skandinavien hat fie nichts befremdendes. Denn und frischen Lebensmitteln, Fleiſch, Diſch uſw. eine Viertel zeusliſcke Theater verderben” und noch in neuerer Zeit foll_ we cirungsfahrt im Canal gemacht hätten und am * 
l 


=; RE - 3 125 1 i rwähnt, in der Schrift ei danten di f ö 3 
hier iſt der Häring ein nicht bloß viel delieateres, ſondern tonne geſalzener Häringe (3400 Stück) ausgeworfen zu — 2 „Schriftßeller 3 8 wieder nach Breſt zurückgekehrt wären. An der ee 


auch ein bei weitem vielſeitigeres Nahrungsmittel wie beilwerden pflegten, obwohl doch hier von einem Antiphar-Ispoeten wie Shakeſpeare. mündung und vor Helgoland ſollen jetzt an däni 


Schiffen 2 Fregatten, 2 Corvetten, 1 kleinerer Dam⸗ gener Corr. der „Weſer Ztg.“ theilt den Brief eines loſe des Gelenkes ſelbſt, während dagegen die Fuß⸗ 160 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö 
pfer und 1 Goelette kreuzen; es iſt gedenkbar, daß däniſchen Offiziers vom 10. d. mit, worin es heißt: wurzel beweglich genug iſt. Mit Hilfe eines Stockes 121 verl, 169 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öfl. 
Contre⸗Admiral Wüllerskorf, in Kenntniß dieſes Um⸗ Zum erſten Mal in dem gegenwärtigen Krieg läuft vermag der General ohne Beſchwerde aufzutreten. Active 884 verl., 87 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. W 


17 
ſtandes, es für nöthig hält, die Goncentrirung derſbegünſtigt durch die Dunkelheit der Nacht ein Mur⸗ſhirurgiſche Behandlung wird ſich keinesfalls nöthig veel, 8.30 nt Bellach Bol a ul, 


. 
. 


ganzen Escadre abzuwarten, ehe er in der Nordſeeſren durch die Schaar. Ein ſchwediſcher Offizier ſagt erweiſen. 5.32 bez. — Napoleond'ors fl. 9.20 verl., ff. 9.06 bez. — Rufſiſche 
einläuft. zu mir: „Hätte man den ſchwediſchen Soldaten der⸗ Italien. Imperials fl. 9.47 verl., fl. 9.32 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
Deutichland. artiges geboten, fie würden es nicht ertragen haben; Laut Berichten aus Rom vom 13. d. M. warj uf; Coup. in öfter, W. 74 vert. 73 bez. — Galiz. Bands 


Die Nachricht von Erſtürmung der Düpplerſſie hätten geſagt: Laſſet uns kämpfen bis auf denſam Tage vorher in der Straße Palanbella eine Bombe . genen in Miet Fi 15 23 


Schanzen beſtätigt ſich. Am 19. Tag nach derfletzten Mann, aber verſchafft uns während der Ruhe⸗ geplatzt und hatte 3 Perſonen verwundet. Die paͤpſt⸗ 741 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons fl. 
Eröffnung der Laufgräben ift eine der ſtärkſten Poſi⸗ zeit Bedachung über dem Kopf.“ Schwer gelingt es den liche Gendarmerie hatte einen Advocaten verhaftet und err. Währ. 212 verl. 210 bezanıt. 

tionen nach einem äußerſt hartnäckigen Kampf von Offizieren, die verfrorenen, verkümmerten und verhun. bei ihm Briefe mit Beſchlag belegt, die von Mitglie⸗ 

den Preußen genommen worden. Meifter im Reti⸗gerten Soldaten zum Niederlegen zu vermögen; ſelbſtſdern der Unionspartei herrührten. Neueſte Nachrichten. 
riren ſcheinen die Dänen, um die Alſener Poſitionſdie Offiziere haben kein beſſeres Lager. Es durchzieht Rußland. Die neueſten Ereigniſſe in den polniſchen Lan ⸗ 
wenigſtens bis zur Vorbereitung des Rückzuges auf ein kaltes Fröſteln den ganzen Körper, man zittert. Ans dem „Dz. pow.“ entnehmen wir zur Vervoll⸗ de s theſlen Preußens laſſen, wie die „Bor⸗ 
Fünen halten zu können, größere Truppenabtheilungen wie vom kalten Fieber befallen, die Zähne klappern ſtändigung der Nachrichten über die Angelegenheit ſenzeitung“ wiſſen will, entnehmen, daß die Verhän⸗ 
in Stich gelaſſen und die über die Meerenge führendeſim Munde, die Füße find wie Eis. Es war eine des Landſchaftlichen Creditvereins, daß der ganze Kaſ⸗ gung des Belagerungszuſtandes über die Pro⸗ 
Brücke abgebrochen zu haben, während bedeutendeſſchreckliche Nacht, was auch an den Krankenliſten zuſſenbeſtand des Inſtituts, mit den in der Bank nie⸗dinz Polen doch demnächſt erfolgen werde. i 
Truppenmaſſen noch im Kampf waren. Sonſt wäreſbemerken ſein wird. Heute bin ich genöthigt, zu dergelegten Capitalien die bedeutende Summe von 4 Wie der „Allg. Ztg. berichtet wird, weiß man 
es kaum zu verhindern geweſen, daß die Sieger mitſſchließen, da der Dienſt mich ruft. Aus meinem Brief Mill. 989.728 Rb. S. 99 Kopeken betragend, ſich in nicht, wo Boſak ſich befindet. Seine Frau, die in 
den geſchlagenen Dänen zugleich nach Alſen hinüber⸗ werden fie erſehen haben, daß wir nicht auf Roſen voller Uebereinſtimmung mit den Büchern auswies der Schweiz lebt, beſtürme ihre galiziſchen Freunde 
gelangten. Klug mag die Maßregel geweſen ſein, tanzen und daß es unumgänglich nothwendig iſt, daß und nur über 18 Rubel 45%, Kop., die zuletzt für" Auskunft über ihren Mann. f 
aber dieſe Klugheit iſt offenbar nur das unverqmu⸗ Etwas gethan werde, um den auf Alſen ſtationirten Poſtſendungen ausgegeben waren, die Rechnung noch Wien, 20. April. Niederöſterreichiſcher Land⸗ 
thete Ergebniß einer eingeriſſenen ſchmälichen Panigue. Regimentern den übermäßigen Dienſt zu erleichtern. nicht vorlag. Nach vollendeter Reviſion wurden alle tag. In der heutigen Sitzung erſtattete Abg. Lötſch 

Die in Berlin eingegangenen Telegramme lauten Nach einem Bericht der „N. Preuß. Ztg.“ aus angelegten Siegel wieder abgenommen und in den den Ausſchußbericht über die Maßregeln gegen das 
wörtlich: Spitzberg, 8. April, 10 Uhr, 51 Min.[Broacker bedienen ſich die Dänen ganz eigenthüm- Büreau's die gewöhnlichen Arbeiten wieder aufgenom⸗ Landſtreicherunweſen, zu beiten Bekämpfung zuvörderſt 
Alle Schanzen von 1 bis 6 find mit Sturm genom⸗ licher Shrapnells, nämlich folder, die ſtatt der jonftimen. Die betreffenden Protocolle find in dem amt⸗ ein Armengeſetz für das flache Land in Vorſchlag ge⸗ 
men. Harter Kampf. Aus mehreren Schanzen Ge⸗üblichen Bleikugeln eine Quantität der auf den Aeckernſlichen Blatte im Wortlaut veröffentlicht. — Die drei racht wird 2 
Ihügfener. In ang 4 der ſchärfſte Kampf. — des Sundewitt in Menge vorfindbaren ſcharfkantigen verhafteten Landſchaftsräthe find wieder in Freiheit „ Um 12 Uhr begann die Generaldebatte. Abg. 
11 Uhr 3 Minuten: Neue Retranchements auch ge Feuerſteine enthalten. Im Trefffall werden dieſe ſelt-⸗geſetzt, doch ſoll Herr Krysztoporski die bei ihm vor Loͤſchnigs erklärte das ganze Gejep für überflüſf 
nommen. Terrain zwiſchen den Schanzen und Brückenſſamen Geſchoſſe gewiß unangenehme Wunden verur⸗ gefundenen Pfandbriefe im Werth von 80.000 Fl. und beantragte Uebergang zur Tagesordnung. 
ebenfalls. Einzelne Dänen laufen über die Brücke ſachen. Man jagt, die Dänen bezögen Geſchützeſnoch nicht zurückerhalten haben. Die Unterſuchungs⸗ Se. Eminenz der Cardinal » Erzbiſchof und Se. 
Viele Gefangene eingebracht. „Rolf Krake“ hat denſaus England, die ihnen als Kaufmannsgut zu- Commiſſion fol nun auch die ferneren gegen den Ver⸗ Greellenz der Statthalter bekämpften die beantragte 
Kampf begonnen, beſchießt Schanzen. — 11 Uhr 12 gingen. ein vorgebrachten Beſchuldigungen, namentlich ſeine Auflöſung des Pfarrarmeninſtituts, Abg. Dr Schnei⸗ 
Min.: Schanze 7 iſt genommen. — 11 u. 53 M.] Nach einem Telegramm aus Flensburg hatſangebliche Nachläſſigkeit bei Eintreibung der Zinſen der ſtellte einen Vermittlungsantrag. Um 1 Uhr währte 
„Rolf Krake“ iſt ab Aalagen. — 12 Ubr: bis jetzt General Graf Münſter am 15. d. eine Expeditionſund feine Patteilichkeit bei Ertheilung von Darlehen die Generaldebatte noch fort. N f 
11 Officiere, ungefähr 2000 Mann Gefangene. Esſ nach Julsminde in Jütland gemacht, ein bedeu- für den beſitzenden Adel, prüfen. > Die „Gen. Corr.“ bezeichnet die von einem Wie⸗ 
8 immer noch 9 eingebracht. ö — Verluſt tendes Magazin ei und mit fortgeführt. ne ee as et = al 
iſt noch unbekannt. So viel wir wiſſen, hatten die Die „Schl.⸗Holſt. Ztg.“ meldet: 250 Beamte ee : a . 122 4 
— unter ſich um die Ehre des Sturmes aller Branchen, welche kun König Chriſtian den Hul Local⸗ und Provinzial = Nachrichten. in den Donaufürſtenthü mern als gänzlich 
gelooft und die durch das Loos erwählten Abtheilun⸗ digungseid geleiftet hatten, haben ſich geſtern in Neu: Krakau, den 20. April. unbegründet. 2 
den durch Genuß des heiligen Abendmahles auf denſmünſter verſammelt, und beſchloſſen, die Huldigungſe “ Getern wurde der vor dem delegirten ſtadtiſchen Gericht er: Berlin, 18. April. Kanonenſchüſſe verkündeten 

ar N J An⸗ ſchienene verantwortliche Redacteur des „Czas“, H. Kkobukow heute Abends die Siegesfeier. Eiue zahlloſe Men⸗ 
ernſten Kampf gerüſtet. zurückzunehmen und in Kopenhagen davon An⸗ſ aft wegen unterlaffener Einschaltung zwe überen f . ö 
. en gi 155 nterl 9 zweier Urtbeile aus fräherenſſchenmenge umgab das königliche Palais, brachte den 

Spitzberg, 18. April, Nachm. 2½ Uhr. Dielzeige zu machen. Proceſſen gleich in der erſten Nummer des „Czas“, der nach drei⸗ en me. 5 — 2 , 
Brigade Raven, welche früher die Schanze 7 genom. Eine holſteiniſche Ständedeputation gehtſmonatlicher Sufpendirung wieder erſchienen (ſie waren erft im N. 9 Majeſtäten oftmaliges Hoch! und ſang die preußiſche 
men hatte, nahm auch die Schanzen 8, 9 und 10. Ende dieſer Woche nach London. des Blattes enthalten), zu einer Geldstrafe von 35 fl. 5. W. ver⸗Volkshymne. Das königliche Paar erſchien auf dem 

F N 3 Brückenk . 2 ab urtheilt. Die k. k. Staatsauwaltſchaft, welche dem „Czas“ zu- Balcone und verneigte ſich dankend. Zu einem Hoch 
ach einem heftigen Kampf iſt der Brückenkopf ge Fran veich. folge auf ein Strafausmaß von 60 fl. angetragen, behielt ſich die 0 : 
nommen worden. Die Brücke iſt abgebrochen. 40) Paris, 17. April. Der heute im „Moniteur“ Berufung vor. n auf das Heer aufgefordert, ſtimmte die Volksmenge 
Dffiriere find gefangen. Bei dem heutigen Sturm veröffentlichten Convention zwiſchen Frankreich, ? Durch das geſtern im Strafprozeß gegen Joſeph Meiſelſin erneutem Jubel ein. Viele Häuſer waren glän⸗ 
zuf die Düppler Schanzen hatten die Preußen vieleſund Merico, ddo. Miramare, 10. April 1864, ent⸗ ug. Mitangeflagte wegen bed Berbreipene ber Störung der öffent: zend beleuchtet. 5 
3 37 fi N M ; ichen Ruhe $. 66 St.⸗G. publicirte Urtheil wurde, dem „Czas“ Berlin, 19. April. Vom Kriegsſchauplatz wird 
erluſte bei der vierten Schanze. 2 nehmen wir für heute nur, daß zunächſt immer noch 5 Johann Oezkowski nach g. 287 St.⸗G. ans Mangel office l - 

Se. Majeſtät der König von Preußen hat fol⸗ 25,000 Mann franzöſiſche Truppen mit Einſchluß derſau Beweſſen freigeſprochen, die übrigen dagegen des ihnen 2 offieiell gemeldet: Der 2 7 der pieußiſchen Trup⸗ 
gendes Telegramm nach den Düppeler Schanzen ab⸗ Fremdenlegion in Mexico bleiben, und daß in ders Laſt gelegten Verbrechens ſchudig erkannt und verurtheilt: Jof. pen bei dem Sturm auf die Düppeler Schanzen an 
gehen laſſen: An Prinz Friedrich Carl. Spitz⸗ Convention der Fall gemeinſchaftlicher militäriſcher 8 einem Jahr, et Horodynsfi zu 8 Monaten, Todten und Verwundeten beträgt ungefähr: 2 Gene» 
berg bei Gravenſtein. Nächſt dem Herrn der Heer-Iirpedition franzöſiſcher und mericaniſcher Truppen Jah. Armötomien 1 . räle, 2 Dffieiere und 600 Maun 83 Gefüge und 
chaaren verdanke Ich Meiner herrlichen Armee undſvorgeſehen iſt, in welchem der franzöſiſche Comman⸗Jallen mit Ausnahme Horodyneli's durch einmaliges Falten in der viele Dannebrogs ſind erbeutet worden. 3 

einer Führung den glorreichen Sieg des heutigen dant den Oberbefehl hat. — Die hieſigen Engländer Woche. Außer H. Oczkeweki legten alle Angeklagten ſagleich vie] Eine telegrapiſche Meldung des Oberſten und Regi⸗ 
ages. Sprich den Truppen Meine höchſte Agerken -treffen Anftalten, um den Shakeſpeare⸗Tag feſtlich W e e mentscommandeure von Winterfeld an das Erjagba- 
nung aus und Meinen königlichen Dank für ihre zu begehen. Zwei große Zweckeſſen ſollen stattfinden, uit Weiß au gente I wen tan — — taillon des 3. Garde- Grenadier⸗Regiments (Königin 
eiſtungen. Wilhelm. das eine unter dem Vorſitz des Lord Grey, das an- helmi „Einer muß heirathen“ mit verändertem Titel „Der ſchwarze Cliſabeth) lautet nach der „Schleſ. ig. : Vom 3. 
Der Sturm begann von Broacker her, auf derſdere auf Anlaß der hieſigen Schriftſteller und Künſt- Frack und feine Folgen“ ſpielten diesmal außer den Frl. Saphir Garde- Örenadier- Regiment (Königin Eliſabeth) wa⸗ 
ſüdlichen Seite. Die Schanzen, 1 bis 7, welche ge- ler. Nächſter Tage wird eine Schrift erſcheinen, und Ruder die 99. Dir. Blum und Carl als Gebrüder Zorn ren beim Sturm auf die Düppeler Schanzen bethei⸗ 
n f , fan e 7 f , 1 (Grimm), die ſämmtlich gerufen wurden. H. Leopold Mita: ligt: die 1., 3. und 5. Compagnie; Hauptmann von 
Ommen wurden, find eben die ſüdlichſten der Schan⸗ worin nachgewieſen werden ſoll, daß Shakespeareſgzewoll fang das Lied „Vöglein fieg'* von Kücken, das er iüskt ; g 
zenreihe, 1 und 2 liegen hart am Wenningbund, 3, Katholik geweſen ſei. Der Verfaſſer dieſes Buches unter Beifall Ihen früher in einem Concert mit unterlegtem poll Stwolinski iſt gefallen, Lieutenant v. Negelein ver⸗ 
4 und 7 bei der Düppelmühle, an der großen Chauſ⸗ſiſt Herr Rio, ein durch ſein Werk über die chriſtlicheſniſchem Tert „Prosba“ vorgetragen und mußte nach mehrmaligem wundet. Die 1. Comp. hatte etwa 15 Mann Ber 


e 5 Nee eee 1 Hervorruf ſein Arie aus dem „Trovatore“ wiederholen. Fr. luſt, die 3. Comp. ca. 20 Mann. Der Verluſt der 
Feen gan nd ae — — en = Kunft befannter 3 2 Seltmann, br a — reger See ea 5. Comp. iſt — — : 

2 e 1. 3 7 mi e ei Gedichte Klesheims elegiſch⸗ E i 
en hier angriffen, hatten fie nicht nur die Abſicht, die] Nach einem Telegramm aus Madrid, 15. d., Die drei bemiſchen Soloſcenen des 9. 1 . — London, 18. April (Nachts). Im Unterhaufe 


eindlichen Poſitionen ſelbſt zu nehmen, ſondern auchſiſt das auf die Reform der Verfaſſung bezüglicheſauch diesmal wieder in Spiel und Geſang, beſonders der ſoldati⸗ kündigt Disraeli an, er werde, wenn Osborne feine 


em fliehenden Feinde den Rückzug über die Sonder-⸗Geſetz mit 187 gegen 17 Stimmen votirt worden. ſſche Solo ⸗ Dialog à la Levassor. Die folgenden „Theatrali⸗ Dänemark betreffende Motion einbringe, die Vorfrage 


ger’ Schiffbrücke abzuschneiden. Groübritannien 1 Le r 7 beantragen. Auf eine Interpellation Yorks erwidert 


Der Erſtürmung der Schanzen folgte Nachmittag, Man berichtet aus London, 15. April: „Dieldenn auch mit vanfenden Worten bei dem applaubirenden Publi Lord Palmerſton: ſeines Wiſſens beſtehe zwiſchen Ruß. 
unmittelbar darauf der Angriff und die Einnahme Anweſenheit Garibaldi's in dem italieniſchenſcum, deſſen Gunſt er ſich auch während dieſer zweiten Anwesen land und Oeſterreich kein Auslieferungsvertrag; es ſei 


es Brückenkopfs, welcher die Brücken nach Alſen Opernhauſe Coventgarden gab geſtern wieder Gele⸗fheit. in Krakau unverändert erfreute, jedod möglich, daß ein Mititärarrangement eriſtire 
iesſeits deckte. Deſſen Form iſt nirgends deutlichſgenheit zu enthuſiaſtiſchen Demonſtrationen. Mit Waben E, ge e abb ben ö wen ae n e 9 


eſchrieben, doch ſoll er aus einem Kronen- und einemſmilitäriſcher Pünetlichkeit kam der General, begleitet 5 ; 1 

ornwerk beſtanden haben, welche ſich an der Flens⸗ von dem Herzog von Sutherland, um halb neun am| _ en ge 80 Orſova dem Engländer 
burg⸗Sonderburgerſtraße vorwärts bis zu dem Ge- Eingang des Theaters an; ehe es ihm aber gelang Handels- und Bürſen⸗Nachrichten 1 t os it de each ‚bon Da 
boͤft Langhroe ausdehnten und die Vereinigung die-|fid mit Hilfe des ihn empfangenden Directors, Hrn. Wien, 19. April, Abends. (Gz. “) Nordbahn 1809. — Gredit⸗ Ca 1 nt ( 2 ift frag er 4 fig a nötbige 
ler Straße mit jener von Sonderburg nach ApenradeGye, durch die Maſſen der ſich zu feiner Begrüßungſactien 193.70. — 1860er Anleihe 96.25. — 1864er Loſe 95.20. den af fi 1 ie 80 * 2 - ir 

errichten. Von der Schanze 4 bei Düppelmühleſhinzudrängenden ſchwärmeriſchen Verehrer indie inne Paris, 19. April, Nachmittags. Rente 67.35. biet en, 2 f. 5 ng Er öl erreichiſches e⸗ 
wird der Brückenkopf vollkommen dominirt, und esſren Räume hindurchzuarbeiten, verging eine geraume Zeit, eat, 3 2 d Preis für einen| DIE 5505 . thalt ie Red. der „W. Ab. 
ti daher e ſeine Vie e vonſſo daß es faſt neun Uhr 8 80 er 5 Ichuene ae Er 11555 W 75 58 Br - 0 ee öfl. 15 te = „Czas“ enthält noch folgende telegraph. Des 

ner langen Dauer fein konnte. ein Zweck war, ſeinen beiden Söhnen, Dr. Baſile un nderen die Roggen 40 — 43. Gerſte 30 — 37. Hafer 26 — 30, Erk⸗ 7 : 

u Rückzug nach Sonderburg und das Abbrechen der für ihn er Loge, gegenüber der königlichen, ſen 38 — 47. -- Winterrübſen per 160 Pfund Brutto: 180 er nd: ar 19. age Der Verluſt der Dä⸗ 
Brücken zu decken, von welcher Aufgabe er wenigſtensſbetrat und, nachdem der Beifallsſturm der Zuhörer⸗ Rother rr a ee in —— — — G 1 [ a — 5 ee be⸗ 
den letzteren Theil erfüllt zu haben ſcheint. Der Er⸗ ſchaft die ſich von ihren Sitzen erhoben hatte, endlichſpreuß, Thaler zu 1 f. 37 kr. sferreidlicher. ae u f 1 General du Plat und zwei Oberſte find ge · 

rmung der Schanzen dürfte die Forcirung desſbeſchwichtigt war, der Vorhang in die Höhe und dieſ Agio) von 9—14 Tülr. Weißer von 8—17 Thlr. en, > 

Undüberganges unmittelbar auf dem Fuß folgen. Oper „Norma“ in Scene ging. Der General lieh. Berlin, 18. April. Freiw. Anlehen 100. — 55 Met. 65. — Berlin. 19. April Abends. Die „Kreuzztg. 
Telegra 910 ch iſt befaunt, daß ſchon am 17. d., dem der anzen Vorſtellung ſeine geſpannteſte Aufmerk- Wien —. — 1860er:8oje 851 — Nat. Anl. 72. — Staatsb. erfährt, daß die Sendung Lord Clarendon's ohne Er⸗ 
Tage 81 * Tg reußiſches Detachement 5 r . der Heldin, Fräulein Emi⸗ 1131. — Credit⸗Actien 851. — Credit⸗Loſe 75. — Böhm folg für die engliſche Politik in der Frage der Her⸗ 
auß 3 Mu ER 1 A * > ' pp leſter in reichli Weſtbahn 708. — 1864er Loſe 561. zogthümer geblieben. Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ 

idem Alſenufer bei Arnkiel landete; dieſe Abtheilungſlia Lagrua, und dem Hohenprieſter in reichlichſtem Schinß ruhig. ührt, daß die völlige B Jütlands i 
ia wohl mit der Recognoseirung der Uebergangs⸗ Maße. Auf „Norma“ folgten die beiden bedeutend Frankfurt, 18. April. opere. Met. gel. — Anl. vom aeTäbrt, daß die völlige Beſezung Jütlands beſchloſſen 


len beauftragt geweſen fein. In dieſer Richtung ſten Acte aus Auber's „Maſaniello“, und obwohl man|1859 791. — Men 102}. — Banfactieu 799. — 18ö4er worden als Pfand für die durch die daͤniſche Pi⸗ 
. ichtu ” \ Loſe 80. — Nat.⸗Anl. 693. -— . 194. = 1 5 
ſchate ſonach der Uebergang erfolgen, der vielleichſſes kaum erwartete, jo blieb der General trotz ſeiner ge⸗ — 486ber Lose — . re eo br a e ee 


der Conferenz auch der neutralen Staaten (7) Rechte 


ird im Laufe des heutigen Tages verſucht — wöhnlichen aeg inch f 1 u Hang 8 0 25 * Braten 844. — Nat. = Aule⸗ vertheidigen 

rd, wo der Feind, noch von der erlittenen Nieder-⸗Um ein Viertel nach Mitterna el der Vorhang, hen Au. — 1860er Loſe 831. — Wien —.— a 

lage 1 f ; x \ , : Paris, 18. April. Schlußcurſe: 3 t. Rente 67.75. — Petersburg, 19. April. Ein kaiſerli Ukas 
der an Erſchoͤpfung leidend, keines erheblichen Wi⸗ und Garibaldi erhob ſich, das ganze Publicum mit ere. 94. — Claatebahn 127. Erdl Robiller 1280. — iſt erſchienen Betreffs einer bei den Value hänserm 


ſtandes fähig iſt. Schon mehrere Tage zuvor ha- ihm, und ein neuer Beifallsſturm brach los; Blumen- Lomb. 567.— Oeſterr. 1860er bose 1080. — Wi - 
kn die dare Batterien die an der jenſeitigenſſträuße überflutheten förmlich die Loge des Generals, Fortwährend grope Bewegung, 3 e ee Pillen 5 > den 
Küſte aufgeführten feindlichen Batterien beſchoſſenſund wieder koſtete es ihm und ſeinen Begleitern große) Amſterdam, 18. April. Dort verz. 82. — Spere. Met. 10. ene 
igeführten feindlich ; n Hundertpfundappoints ausgeſtellt. Die Zinſen 
d ſelbe kheilweiſe demontirt und theils zur Abfahrt Anſtrengungen, ihren Wagen zu gewinnen. Heute 591. — ?ivere. 303. — Mat Ant 665. — Wien 100 . F 


. r i ae don, 18. April. Schl. 8 915. - . Gifenb.|werden vom 1. Apri ; iä Naten- 
niswungen. Dies geſchah namentlich mit den Batte- macht Garibaldi mit dem Herzog von Sutherland er eg rt en ar — Ganß a. Blank in Enden de ee; 8 er 


A f < 1% 
en bei Röhnhof, welche die linke Flanke jener preu⸗ eine Tour nach Bedford. — Der Gejundheitszuftand)]) Lemberg, 18. April. Holländer Dukaten 5.36 Geld, 5.42 t sat; : x 
biſchen Truppen ⸗ Abtheilung zu bedrohen juchten, die Garidaldi's iſt recht befriedigend; ſeit ſeiner Ankunft Waare. — Kalſerliche Dufaken 5.97 Geld, 5.43 W. — Ruff. 5 l u Are 1a 
%%% Äœ % Umgebung, he Inte 00.0, 046 3 Muh en, rn Fer Mr bie 
Schu die 24 pfündige Batterie der Preußen bei die Wunde iſt ſeit drei Monaten vollſtändig 5 1.70 G., 1.73 W. — Gal. Pfandbriefe in öfr. W. ohne Coup.“ London, 19 April. Garibaldi, allzu ermüdet 
— nabekhage das däniſche Dampfſchiff „Hertha“, dasſund die einzige Spur der Verletzung iſt eine kleine 72 90 G., 73.85 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. durch die bieft en Beläfti ungen kehrt auf den Rat 
den Alſerſund einzufahren verſuchte und brachte Vertiefung an der innern Seite des Knöchels, wo die 6.55 G., 7750 W. — Galiz. Grundentlaſtunge⸗Oblgationen ohne der A 9 gung . 
tis ihr gegenüberliegende feindliche Batterie bei Arn⸗ Kugel eindrang. Kein Symptom iſt bemerkbar, wel⸗ Geng 73.02 ©, 70 W. National-Anehen ehn⸗ 3 | it erzte nach Caprera zurück, wahrſcheinlich ſchon 
10 zum Schweigen, welche hierauf durch das amſches auf das Vorhandenſein eines fremden Körpers 211.67 Fr ech N 

d. gelandete Detachement gänzlich demolirt wor-ſoder eines Knochenſplitters ſchließen ließe. Woran Krakauer Cours am 19. April. Altes polniſches Silber Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
den zu ſein ſchei ch gänzlich chenſp ſch ; usch 
ein ſcheint. Der Foretrung des Ueberganges der General jetzt noch leidet, iſt die Folge der lan- für fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 


a zu f 5 N 
dürfte ſohin genügend vorgearbeitet worden ſein. gen Entzündung, beträchtliche Steifheit und Be⸗ Sllber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl. 109 geg. — Bolt. Pfand⸗ vom 19. April. 


3 ; i chr 3 . briefe mit Ceuvons fi. p. 100 fl. r. 944 verlangt, 93 bez. — angekommen find die Herren Gutebeſiter: Stanislaus Bilihr 
Wande Dänen ſchien es hinter den Schanzen nach- ſchränkung der Motionsfähigkeit in der Gegend des Poln. Banknoten für 100 fl. aß. W. ft. poln. 416 verl., 412 bez. ski und Victor Woſciechowski aus Galizien. a 


Er, R amine fl. öfl. Be 
de doch ungemüthlich zu werden. Der Kopenha⸗Knöchels und wahrſcheinlich eine ziemlich feſte Ankye|-- Ruſſſche Papierrubel für 400 Rubel fl. öſtert. W. 162 verl, Abgereiſt: Herr Gutsbeſitzer Kajetan Wolsti nach Polen. 


cien r. 1864 jeszeze następujace postanowienia obo- Nr. 979. Kundmachung (389. 3) N. 6372. Edict. (408. 1-8) 
* 0 g 


Walen 0 ch. P. Are 88) N Am 30. April 1864 um 10 Uhr Vormittags wird Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden über An ⸗ 
ustanowiony ma byé 13 Ene dd Maja do in dem Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direc⸗ ſuchen der Rive Nebenzahl aus Bochnia diejenigen, welche 
vol Grudnik 188 A; 5 en Aland tion breite Gaſſe Nr. 145 ehemals Gräflich Wielopols- den bei dem am 3. Juli 1863 in Wisnicz ausgebroche⸗ 
wicie dodatek do: 5 Jonq, ki'ſches Palais im 1. Stock die zwölfte Verloſung derinen Brande der Rive Nebenzahl angeblich in Verluſt 
a) podatku gruntowego Grundentlaftungs- Schuldverjchreibungen des Grofherzog-|gerathenen, von Sale Nebenzahl girirten, durch Herrn 
b) podatku czynszow on thumes Krakau und des weſtgaliziſchen Verwaltungsgebie⸗ Theodor Frhr. Przychocki acceptirten, am 1. Juli 1863 

p * 80, tes öffentlich vorgenommen werden. zahlbaren Prima-Wechſel ddto. Wisniez, 4. Jänner 1863 


Amtsblatt. 
3. 9810. Kundmachung. (393. 2-3) 


Erkenntniß. 
Das Krakauer k. k. Landesgericht in Straffachen 
— kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Mafe⸗ 


tät verliehenen Amtsgewalt mittelſt Urtheils vom 25. datku kl 2 2 
Februar 1864, 3. 2431 welches vom Krakauer k. k. 0 podattu e Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direetion. über 484 fl. öſt. W. in Händen haben, aufgefordert, die⸗ 
80, Krakau am 16. April 1864. ſen Wechſel binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Ein⸗ 


— — — — 


Oberlandesgerichte unterm 30. März 1864 3. 3978 
beſtätigt wurde, erkannt, 
daß der Inhalt des in dem Nr. 4 der in Krakau erſchienenen 
periodiſchen Zeitſchrift „Chwila“ ddto 6. Jänner 1864 
unter der Aufſchrift: „Przeglad politycezny* vorkom⸗ 
menden Artikels ein Vergehen nach §. 305 St. G., be⸗ 
gründe und demzufolge auch das Verbot der weiteren Ver⸗ 
breitung des beanſtändeten Blattes Nr. 4 der „Chwila“ 
ausgeſprochen. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Krakau, am 11. April 1864. 


Kundmachung 4001. 1 


e) podatku krölestwa Lombardzko - Wenec- 
kiego, zwanego „Contributo arti e com- 
mercio“ i 

) podatku dochodowego, zas 

g) podatek dochodowy z procentöw obligöw 
rzgdowych, stanowych i funduszowych z pig- 
ciu na siedm od sta zostanie podwyzszony, 

Pobör podatku dochodowego pod lit. g. wzmian- 
kowanego nastapi bez röänicy waluty na ktöre 
obligaeye sa wystawione, a to w sposöb rOZpo- 
rzadzeniem cesarskiem 2 dnia 28 Kwietnia 1859 
r. (67. D. P.) blizej oznaezony, t. j. przez potracenie 
przy men er po ogloszeniu 15 a 
ann Erkenntniß. nansowe) Piatufch, przez co rozporzg zenie Mi- 
Das k. k. Landesgericht in Wien 97 Strafſachen er- visterstua 118 2 duia 4. Maja 1859. (L. 74. 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ D. l.) uwazue nalezy za nieobowigzujgce. 

ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats ⸗ W krajach 101 ktörych dluznikom przysluza 
anwaltſchaft, daß der Inhalt der Zeitſchrift: „Allgemeine Diane odeigganla sobie podatku dochodowego od 
deutſche Arbeiterzeitung“ herausgegeben vom Arbeiterfort⸗ odsetek 2 kapitalöw na hypotece lub przy przed- 
bildungsvereine in Coburg, in mehreren RE 1 yon en b ere in 155 
ri ahres die Verbrechen des Hochverrathes und der sie takowe i na dodatki, ktöre ninie]sz4 Botenfa . 5 0 ä 
8 öffentlichen ac 1 58 lit. b. c. und ustawg podwyzszonemi zostaly. 5 men 5 F . bringen. 
8. 65 lit. a. des allgemeinen St. G. B. begründe und WI wzmiankowane podwy2szenla podatköw Zugleich wird bemerkt, daß ſich der Bewerber vor dem Die Bewerber haben in ihren diesfälligen Geſuchen 
verbindet damit das Verbot ihrer weiteren Verbreitung die⸗ ustaja 2 dniem 31 Grudnia 1864 r. jezeli ustava Dienſtantritte einer Prüfung aus der Poſtmanipulation und auch anzugeben, um welches mindeſte Jahrespauſchale fie 


— — . ſſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt a. 
Nr. 2,310. Concurs⸗Kundmachung. (372. 3) kauer Zeitung dieſem k. k. A Re FR 
Zu Folge Erlaſſes des h. k. k. Handelsminiſteriums drigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden würde. 
vom 23. März 1864, 3. 3690/8524 wird für die Bade. Krakau am 1 I. April 1883. 
ſaiſon eine k. k. Poſtexpedition in dem Badeorte Zegestow N. 2188. Concurs (402. 1-3) 


Sandecer Kreiſes errichtet werden, welche ſich mit den 
Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen, —— 520 täglicher P d Ablebens des k. k. Poſterpedienten Stefan 
Botenfahrt mit dem Poſtamte in Krynica in Verbindung en Er Poſterpedientenſtelle im Orte Krzywce 
ſtehen wird. Cortkower Kreiſes in Galizien in Erledigung gelangt. 
. önheien nea verleihendel = Bewerber um dieſen Dienſtpoſten, mit welchem 
Poſtexpedientenſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von er aaa jahrlicher 100 ee jährige Ute» 
80 fl. und ein Amtspauſchale von 20 fl. gegen Leiſtung pauſchale von 35 fl. ö. W. gegen Erlag der Dienftcau- 
tion im Betrage von 200 fl. und gegen Abſchluß eines 


einer Dienſteaution von 200 fl. ö. W. in Baarem oder . 2 

in Staatsobligationen er ift, haben ihre Geſuche 1 kündbaren Dienſtvertrages verbunden ift, haben 
unter Nachweiſung des Beſitzes einer zur Unterbringung cher Senden geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung 
der Pofterpedition geeigneten Localität, dann der genoſſenen 7 a ee ihres Alters, ihrer genoſſenen 
Schulbildung, des Wohlverhaltens und der Cautionsfähig · liti mene Anh bisheriger Beſchäftigung, dann ihres an 
keit binnen drei Wochen bei der k. k. Poſtdirection in ee und moralifhen Woßlrerhaltens; enblüh unter 
Lemberg einzubringen, und darin anzugeben um welchen a n IR Bis 11 N 
jährlichen n ö zalichen oſtlocalt an en 
jühelihen Paufgnlbetrag fie die Unterhaltung der tägliden|s;, Ende April 1864 bei dieser Pofthirection em 


fer periodiſchen Druckſchrift nach 8. 38 P. G. finansowg dotyczaeg sie budzetu panstwa na r. (der Rechnungslegung zu unterzi die tägliche Botenfahrpoſt zwiſchen Kray wee und Koro- 
Dieſes Ertenntniß iſt nach 8. 16 des Geſetzes über 1865 inaczej postanowiono nie bedzie. 0 re k. — lonka zu unterhalten geſonnen find. 
das Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen. Niniejsze ‚obwieszezenie podaje sig W skutek Lemberg, den 3. April 1864. Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 

Wien, den 14. April 1864. rozporzadzenia Jego Eksceleneyi pana Ministra 2 — Lemberg, am 9. April 1864. 


— 


Der k. k. Landesgerichts ⸗Vieepräſident: skarbu 2 dnia 21 Marca 1864, L. 12867608 do|N. 764. Edykt. (387. 3) 


Wiener Börse-Berieht 


Schwarz m. p. powszechnéj wiadomosci. DR : : 

Der k. k. Rathsſecretär Z ces. kröl. Komisyi namiestniczej. N = en Urzgd powiatowy W NE = 2 vom 18. April. 

i Thallinger m. p. Krakow, d. 8 Kwietnia 1864. n . of fentliche Schuld. 

— — — — — C. k. Radea Dworu i naczelnik komisyi na- Daun torun Mitkowska w zastepstwie opiekuna A. Des Slaales Geld Maar 
Nr. 8840. Kundmachung. (388. 3) p Jözefa Wojtawskiego wniosta prosbę o uznante In Oeſtr. W. zu 5%, für 100 68.50 68.60 


miestnicze) p. Feliksa Mitkowskiego syna $. p. Feliksa Mit- Aus dem Nationaldulchen 10 für 100 f. 


Zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 29. Fe⸗ August Kawaler Merkl. 3 & . 1 1 I 
ee a Fe I a go i Julianny z hr. Stadnickich Mitkow- mit Ziufen vom Jänner — Juli. 81.10 81.30 
bruar 1864 (N.-©-B. Nr. 14) haben Se. k. k. Apo⸗ Rr. 9226. Kundmachung. (404. 1-3) sl. iej urodzonego dnia 6 Kwietnia 1842 i bylego| Bom Jahre 1851, Ser. 1 . N I 


ſtoliſche Majeſtät dem Finanzgeſetze für die Periode 
vom 1. November 1863 bis letzten December 1864 
die Allerhöchſte Sanction zu ertheilen geruht. 


ucznia na wszechniey Krakowskiéj, ktöry mial|Dtetaltiques zu 5% für 100 fil. 23.25 23.50 
udziak w wyprawie partyzancki6j pod wodzg Je- dite „ 4¼% für 100 fl. (64.75 65.— 


Nach dem Erlöſchen der Rinderpeſt in Grembow und 
zioraiskiego i na dniu 6 Maja 1863 W potyczce ö mit Bertofung v. 3.1839 fur 100 f. 14725 147.25 


dem glücklichen Ablaufe der Obſervationsperiode daſelbſt, 


Hiernach haben bei Erreichung der feſtgeſetzten und in Swigcany iſt das Krakauer Verwaltungsgebiet er wer ai „ 1854 für 100 fl. 9 1 25 
Summe der e * dem bee von dieſer Seuche gänzlich befreit, wodurch die k. k. Statt. 4 wojskiem rosyjskiem pod Kobylankg eis —— = “1860 fir 100 1 96.50 96.70 
vom 28. October 1863 (N.-G-B. Nr. 91) über die halterei⸗Commiſſion in die Lage geſetzt wird, die den Han- bielanka poledz miak za zmarlego, . celu pray Pramieuſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 95.— 95.10 


zuania pozostalego po nim spadku, Como-dientenſcheine u 42 L. austr. 17 50 18 


Fortdauer der Steuererhoͤhung während der Monate del mit Vieh und davon herſtammenden Artikeln beſchrän⸗ zu i oho 

ä — — 1863, — neben der mit kenden Maßregeln wenigſtens im Innern des Landes auf. Wzywa sie zatem kazdego kto o A — Grund pn en 

den Gefepe vom 28. December 1863 (R.⸗G.⸗B. Nr. zulaſſen, dagegen müffen aber die an der Gränze Poleng|1i°7noSeiach Smierei tegoz Keliksn — albo den Nisder-fter, in 5% für 10R 8 28 86.5 
106) auf die Monate Jänner, Februar, März und und Ungarns beſtehenden, wegen der in dieſen Nachbar dokladniejsza wiadomosé ma, aby takowe) alboſdon Mähren zu 5% für 100 fl. 93.50 95. 


tutejszemu Sadowi, albo Wmu Janowi Plockiemuſvon Schleſien zu 5% für 100 l. 88.50 89 


ländern noch immer weit verbreiteten Rinderpeſt noch ferner⸗ A 
0 peßt ‚nal ‚ferner, obywatelowi ziemskiemu w Nowodworzu pod Gor-|von Steiermark zu 5% für 100 fl. . 8725 87.75 


April 1864 erfolgten Ausdehnung desſelben noch fol⸗ 


ende Beſtimmun en zu gelten?! bin aufrecht erhalten werden. — Gi v 7 = 8 N 1 0 3 3 
Ok zufolge De Verordnung vom 13. Mail Während der letzten vom 23. October v. bis 24. Be neami zamieszkaiemu, ‚karatorowi ‚Feliksa Milleou- on Kart" Kram 1 8. für 100 l. 87.— 89. 
1859 (N- G.⸗B Nr. 88) beſtehende außerordent⸗ bruar d. J. dauernden Seuchen⸗Invaſion hat die Rinder- skiego w przeciggu cztérech miesigey od duia dzi- (ven Ungaru zu 5% für 100 1. 424478 7350 


siejszego liezge udzielil. von Temefer Bandit zu 5% für 100 l. 23.— 7350 


ut j ird für die Zei ; bigipeft in 9 zu drei Kreiſen gehörigen Ortſchaften in 37 „IR 
liche Zuimlag wird für die Zeit vom 1. Mai bis Ken 5 — u, 90 7 Stück ſch 8 44 2 C. k. Urzad powiatowy jako Sad. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100% fl. 75.— 79.60 
laden December 1864: i 7551 ück zählenden Hrn Gorlice, dnia 8 Kwietnia 1864 von Galizien zu 5% für 100 fl.. 2280 134 
a) bei der Grundſteuer en 5 e we denen 2 genajen) es: ee a von Siebenbürgen zu 5% für 100 l. 71.— 71.50 
f umſtanden un ekeult wurden; i 3 a 7 U Te wi 5% ͤ fü 5 — 
b) bei der Hauszinsſteuer gr nach Hinzured-|3, 536. Kundmachung. A de Sc I « 9 71.— 71 


nung im Zwecke der Seuchenabkürzung erſchlagenen 104 Rin ⸗ 
der beträgt der Geſammtviehverlaſt 299 Stück. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 


e) bei der Hausklaſſenſteuer 
d) bei der Erwerbſteuer 
e) bei dem Contribut) arti e commercio im 


Am 15. Juli 1864 und den darauf fol der Natioualba : 5 774.— 776.7 
f folgenden Tagen der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
191.60 191.80 


werden in der hieſigen Magiſtratskanzlei ſtets um 9 Uhr]“ 200 fl. öſtr 
Vormittags nachſtehende, der Stadt Rzeszow gehörige Re⸗ Niedersſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 603.— 605.-” 


lomb. venet. Königreiche und Krakau, am 8. April 1884. — Een . 
; — Peer N Er —lfglititen und Gefälle mittelſt öffentlicher Verſteigerun der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 17 ). 
r N 0926: Kundmachung. (399. 1-3) Neiſtbietende verpachtet werden, und zwar: ee der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM, „ 


g) die von den Zinſen der Staats-, öffentlichen 8 a Br a ne Br 00 0 
Fonds⸗ und ſtändiſchen Obligationen mit 5 % Nach Mittheilung der tönigl. Stutthalteei in Ofen v.| a) Das täbtiihe Grundſtück Oegielnisko und Ku- der Kal. Güſabeih⸗ ahn zu 200 fl. MW. a 12525 


u entrichtende Einkommenſteuer aber auf 7 30. v. M. beſteht noch in 30 Ortſchaften des Pester, laczka auf die Zeit vom 1. November 1864 bisſder Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. } 5 
Pereent aao. ie Heveser, Borsoder, Neograder, Szabolcser, Szath- Ende Dezember 1870 — der jährliche Ausrufungs-|der Theisb. zu 200 fr EM. mit 140 f. 607% Ein. 141.— 147 
märer, Zaränder, Zalaer, Eisenburger, Oedenbur- preis beträgt 37 fl. 80 kr. der vereinigten füböfter. lonib.e ven, und Centr.⸗ital. g 
Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 257.— 258. 


Die Einhebung der letzteren g) hat ohne Unter⸗ 


N RR j » ber, Komarner &omita- 
ted der Währung, auf welche die Obligationen lau- Zr, Liptauer, Graner, Raabe: Comita 
2 in der ja na la ende 28. Aprilſtes des Königreiches Ungarn die Rinderpeſt bei einem 151 


b) Das ſtädtiſche Maaß. und Waggefäll auf die Zeit i 5 
2 d liz. Karl Ludwigs⸗ B , 
vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 die beet Lag e ee N 
500 


1859 (R-G-B. Nr. 67 taeiegten Art, mittelſt Stück Hornvieh zählenden Krankenſtande. — der jährliche Ausrufungspreis beträgt 208 fl. öſterr.“ 500 fl. CM. „ „ 4 437.— 439 
Ab m bel Be Aus ablan Per dach 1 Dieſe Nachricht wird hiemit zur allgemeinen Kennt- Währung. des Herr. Lloyd in Teich zu 5 0 f. En. 235.— 237.7 
zahlung un 91. tluſti b it d 0 a der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. . 387.— 389. 
dieſes Finanzgeſetzes fällig werdenden Zinſen zu ge⸗niß gebracht. a = Pachtluſtige haben fih mit dem 10% Vadium zu Pfandbriefe 
ſchehen, wodurch es von den Beſtimmungen des Fi⸗ Von der k. k. Statthalterei - Commifjion. verſehen und können die Lieitationsbedingniſſe auch vor demſder Nationalbanfı 10jährig zu 5% für 100 fl. 101.20 101.4 
nanz⸗Miniſterialerlaſſes vom 4. Mai 1859 (R.⸗G.B. Krakau, am 12. April 1864. Termine beim Magiſtrate einſehen. 3 verloabar zu 5% für 100 .. 89,75 902 
Nr. 74) abkommt. Vom k. Stadt⸗Magiſtrate \ der Men verlosbar zu 5% für 100 — 
In den Ländern, in welchen den Schuldnern das i Kundmachung. (400 1.3) Mfezow, am 8. April 1864. dal kat ste. öfte. W. W mia er u 
Recht zum Abzuge der Einkommenſteuer von den Zin⸗ In der erſten Hälfte des Monats März I. J. iſt die 72((ͤĩ ER . Core . 
ſen der hypothekariſch, oder bei Gewerbsunternehmun⸗ Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiethe in 12 Ort. 4871. Edykt. (352. 2-3) [der Gredit-Anfalt für Haudel und Gewerbe zu 


0 angelegten Capitalien geſetzlich eingeräumt iſt, hat ſchaften und zwar in Dworce, Remenow, Winniki. Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Donna et zu 100 fl. EMW. ** 


ich dieſes Recht auch auf die durch das gegenwärtige Poddolhe, Groß-Mosty. des Zoltiewer; Korostowice desſniniejszym edyktem p. Dra. Marcelego Bugajskiego,Trieſter Stadt-Auleihe zu 10) fl. — 
Goch eingefügt Ghöhung des Zuſchlages zu derſel⸗ Brzezaner; Stanislau des F Kopyezynce, ze przeciw niemu o zaplacenie sumy Leise ae 3 = 8 ? 1 50 5 bb 8 . 4 — 
ben zu erſtrecken. Zablotöwka, TrybuchowC®, ngorzanka, Horodnica, 233 ztr. 20 kr. w. a. p. Salamon Göttlich dnia|Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl or. W. 28.50 20.7 
m Giese Steuererhöhungen treten jedoch, inſoferne des Czortkower Kreiſes neu, ausgebrochen; — dagegen iſt 13 Marca 1864 do 1. 4871 wniöst pozew, wzala- San 1 99 5 j un. Mo 
in dem über den Staatsvoranſchlag für das Verw. ie Seuche in 20 Huſſchrfter, — zwar in Katiezkow.twieniu tegoZ pozwu nakaz zuplaty wydany zostal.| Palff e 112 
Jahr 1805 zu erlaſſenden Finanzgeſeße keine ander- Rozdzialow des Zölfiewer; DZwinogröd des Stanislauer; Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadome nie Saag zu 0 11. 28 2 
weitige Beſtimmung getroffen werden wird, mit 31. Slawentyn, Jezierzany, Bursztyn, Obelnica, Koro- jest, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania| St. Genois zu 40 l. . e een e 
December außer Wirkſamkeit. stowice des Brzezaner; Bukaczewee, Czerniöw, Slo- bpozwanego jak röwnie na koszt i niebezpieezen- 1 = = 2 i wär enn 170 

Auf Grund h. Erlaſſes Sr. Excellenz des Herrn boda, Wynöwka des Sttpjer; esniowice des Prze⸗ stwo tegoz tutejszego Adw. p. Dra. Witskiego ku- Segler zu 10 fl. 3 * Bor 1525 


Wechfel. 3 Monate. 
Bauk⸗ (Platz.) 82 


mysler; Prusy, Laszki, Kopanka, Zboieka, Lesnio-|ratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör } 
Augsburg, für 100 A. fübdentjcper Wihr 4% 98.50 960 


Finanzminiſters vom 21. März 1864 3. 12,867/508| - 3 
ard 3 / wice des Lemberger; Lisowice und Zablotöwka des wytoczony wedlug ustawy postęepowania sadowego 


wird dieſe Allerhöchſte Verordnung hiemit zur allge— 


meinen Kenntniß gebracht. Czortkower Kreiſes erloſchen. w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. u 982 N 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Es werden demnach noch = Re der Rinderpeſt be Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwane- E ie 16 Fra „ 227 

Krakau, am 8. April 1864. fallene Ortſchaften, wovon ie 9 75 Gporttower undſmu, aby w zwyz oznaczonym ezasie albo sam stangt, lub] Lenden, für 10 Pl. Sterl. 6%, e o Ar 113 00 
Der k. k. Hofrath u. Statth.⸗Commiſſ.⸗Chef: Zöltiewer, 7 dem Zloezower; je 4 dem Lemberger und tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego| Baris, für 100 m 6% 48.08 45.70 


E 5 „2 dem Brzezaner; 1 ie 1 vurs der Geldforten . 

Auguſt Ritter von Merkl. Tarnopoler; 3 dem Stanislauer zezaner; je 1Jzustepey udzielik, lub wreszeie innego obrofieg so- dſorten. 

Ob mi 3 — 1 dem Przemysler, Stryjer und Sanoker angehören, ausge. bie ae — jo t6m ces. kröl. Sadowi Krajo- e 7 1 . h 
Wieszezenie. wiesen, in denen bei einem Viehſtande von 23805 Stücken wemu doniöst, w ogöle zus aby wszelkich moze-|Rarferlihe Münz Dufaten Salsa de 


881 4 
Jiego c. k. Apostolska Mosé najwyzszem posta-|in 262 Höfen 2503 Rinder erkrankten, 353 geneſen, bnych do obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie vollw. Dukaten . 54% 543 5 43 sh 
kan, 15 

4⁰ 

75 


ustawe finansowg na czas od 1. Listopada 18630 ſchlagen wurden und in 9 Ortſchaften noch 70 ſeuchende Rindersam sobie przypisacby musial. 
verbleiben, darunter kommen in 6 größeren Stallungen 57 Kraköw, dnia 14 Marca 1864. 


CE, — — — —— ä—U ꝓ̃—————— 
Stücke vor. Meteorologiſche Beobach 


nowieniem z dnia 29 Lutego 1864 (Dz. P. Nr. 14) 1830 fielen 250 kranke, und 296 ſeuchende Rinder er-bowiem przeciwnym, Wynikte z zaniedbania skutki rt etüde . 3 15 80 15 
an e 7 9 
ee 4 


do Wände Grudnia 1864 r. zatwierdzié raczyl. Nuſſiche Imperiale nn 
e t6jze, majg w. celu. osiggnigcia nazna- 


czonéj sumy dochodow panstw ' itthei k. Statthalterei 
ER pahstwa obok ustawy z d. Dieſe Mittheilung der k. k. Sta halterei zu Lemberg = 

28 Fra en (D. P, Nr. 91) odnoszge6j|wird 5 dem Beilage zur allgemeinen Kenntniß gebracht |, | Barom.sHöhe | Temperatur | Relative ficht i Zuftaud i Tarn 

sig do — Feen podatköw na miesige daß laut Eröffnung des königl. Landesgubernium in Her „|®|. = be b nach Feuchtigkeit Richtung nnd Stärke Erſcheinungen Wann, age 

3 bern ER Ra een, tako-/manftabt vom 26. v. M. 3. 1 5 in Siebenbürgen die es [c [oo Neaum te. Rraumur | der Luft | ee e ee in der Luft . 1 

wei ust 5 dhia 1863 (D. P. Nr. Rinderpeſt vollſtändig erloſchen It. r 777. he ar zn 

100 nn menge Soeren, Kathe Need; Kia Ben be te, Ste sene, je wa | e , ame e | Mmenum ee 

wigzywaé: — i Krakau, am 12. April 1864. 20 60 31 93 2,6 70 N Be 7 | » b 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


